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tlife Teil - Partie ollitielle - Paite uliale

Abhanden gekommene Werttitel — Tltres disparus — Titoli smarriti
Es wird vermisst:
Inhaber-Sehuldbrief per Fr. 1500, d.d. 24. Januar 1918, auf Frau Kle-

mentine Konrad-Kauftnann, in Berikon, als Schuldnerin, lautend und haftend-
auf 54 Aren Wiese «Sädelmattes, un Gemeindebann Zufikon.

Der allfällige Inhaber wird hiermit aufgefordert, diesen Titel innerhalb
Jahresfrist, von der ersten Publikation hinweg, d. h. bis 13. Mai 1923, dem
Bezirksgericht Bremgarten vorzulegen, ansonst derselbe als niehtig und kraftlös

erklärt würde. (W 231")
Brem garten, den 6. Mai 1922.

Namens des Bezirksgerichts,
Der Präsident: E. Meier. Der Geriehtssehreiber: Keller.

- Die im Luzerner Kantonsblatt Nr. 2 vom 13. Januar und im Sehweiz.
Handelsamtsblatt Nr. 9, 15 und 21 vom 12., 19. und 26. Januar 1922
aufgerufenen Titel:

a) ausgestellt von der Luzerner Kantonalbank in Luzern:
1. Kassasehein Nr. 13207, lautend auf Maria Josefa Roos, von Romoos,

in Emmen, haltend auf 15. November 1921 Fr. 881.12;
2. Sparheft Nr. 72679, lautend auf Frau Marie Bürgi-Spahni, von Kesten-

h-olz, in Luzern, haltend .auf 7. März 1921 Fr. 2538.66;
3. 4 % % Obligation Nr. 35287 vom 30. November 1908, mit Couponstermin

1. Dezember, Fr. 4700, lautend ursprünglich auf Nikiaus Fanger, von
und in Sarnen, nun Eigentum des Josef Fanger, Sohn, in Sarnen, mit Coupono
pro 1. Dezember 1921 u. ff.;

b) ausgestellt von der Filiale Sehüpfhehn:
1. Kassasehein Nr. 1640, lautend auf Robert Koeh, Seebli, von und in

Romoos haltend auf 1. Januar 1920 Fr. 251.98;
2. Sparheft Nr. 2212, lautend auf Frau Agatha Koeh-Lustenberger, im

Seebli, von und in Romoos, haltend auf 23. November 1920 Fr. 600;
sind innerhalb der anberaumten Frist.nieht vorgewiesen worden. Die

Titel werden daher totgerufen und kraftlos erklärt.
N. B. Kassasehein Nr.. 19041, lautend auf Trappergesellsehaft Luzern,

haltend auf 11. Januar 1918 Fr. 1137.99, ausgestellt von der Hauptbank in
Luzern, ist zum Vorsehein gekommen. Es unterbleibt somit die Totrufung.

Luzern, den 8. Mai 1'922. (W 228)
Der Amtsgerichtspräsident von Luzem-Stadt: Dr. Alfr. Glanzmann.

In seiner Sitzung vom 8. Mai 1922 hat der Gerichtspräsident die
Kraftloserklärung des naehbezeiehneten.Titels .verordnet:

Pfandobligation vom 31. Dezember 1873, not. Haas, zu Gunsten des
Schulfonds der Gemeinde Agriswil, gegen Rudolf Berner, Hansens sei., von
Agriswil, um Fr. 900, lastend auf Art. 649 A und 649 B, von Agriswil. •

Murt-eu, den 9. Mai 1922. ' <• (W 229)
Der Gerichtspräsident: Dr. Emil Ems.

Es wird naehbezeiehneter Grundpfandtitel vermisst:'
Gläubiger: Eduard Probst, Christians sei., Posamenter, von Holderbank.
Schuldnerin: Margaretha Bader geb. Probst, Ehefrau des verg. Albert

Bader, Posamenter, in Holderbank.
Kapital: Fr. 432.20.
Titel: Anweisung laut Kauf vom 1. Mai 1904.
Grundpfänder: Grundbuch Holderbank Nr. 404, 405, 406 und 437.
Der unbekannte Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert

Jahresfrist, vom Datum der ersten Auskttndung an gerechnet, dem
Unterzeichneten vorzuweisen, ansoust Kraftloserklärung erfolgen wird. (W 2303)

• B als thai, den 10. Mai 1922.. Der Gerichtspräsident: Dr. E. Gressly.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1922. 8. Mai. Immobilien-Genossenschaft Prodomo, in Zürieh (S. H. A. B.

Nr.' 83 vom 9. April-1918, Seite 569). Die Mitglieder dieser Genossenschaft
haben in der Generalversammlung vom 29. April 1922 eine Revision der §§ 2
und 9 der Statuten durchgeführt. Als Aenderungen gegenüber den bisher
publizierten Bestimmungen sind zu konstatieren: Mitglied der Genossensehaft
kann jede physisehe oder juristische Person sein, welehe mindestens einen
Anteil übernimmt. Für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft haftet nur
das eigene Vermögen derselben; jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Genossenschafter hierfür ist ausgeschlossen. Die übrigen Bestimmungen bleiben
unverändert.

8. Mai. Allgemeine Krankenkasse der politischen Gemeinde Bäretswil, in
Bäretswil • (S. H. A. B. Nr. 69 vom 15. März 1921, Seite 530). Die Mitglieder
dieser Genossensehaft haben in ihrer Generalversammlung vom 5. Februar
1922 auf die Eintragung im Handelsregister verzichtet, und die Statuten dem-,
gemäss revidiert. Diese Firma und damit die Unterschriften bzw. Namen der
Vorstandsmitglieder Reinhold Muggli, Rudolf Heusser, Walter Eberhard, Ulrieh
Looser,,Reinliold Walder, Adolf Graf und Eduard Hnber werden daher hierorts

gestrichen.
Sanitäre Anlagen. — 8. Mai. Bamberger, Leroi & Co. Zürich

Aktiengesellschaft, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 320 vom 20. Dezember 1920,
Seite 2398). In ihrer Generalversammlung vom 12. April 1922 haben die Aktionäre

die Reduktion des Aktienkapitals von bisher Fr. 900,000 auf Fr. 540,000
beschlossen durch Abstempelung der 900 Inhaber-Aktien von bisher Fr. 1000
auf Fr. 600 nom. § 4 Abs. 1 der Gesellsehaftsstatuten ist demgemäss revidiert.
Eine weitere Revision von § 25 der Statuten berührt die bisher publizierten
Bestimmungen nieht.

8. Mai. Genossenschaft Keramik, in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 324 vom 24.
Dezember 1920, Seite 2430) (mit Zweigniederlassungen in Davos-Platz und
St. Moritz-Dorf). Dr. Franz Liebermann ist aus dem Vorstand ausgetreten;
dessen Unterschrift wird anmit gelöscht. Au dessen Stelle ist in der
Generalversammlung vom 5. Mai 1922 als Vorstandsmitglied und Präsident der
Genossenschaft gewählt worden: Jakob Ehrbar, Buchhaitungsehef, von Urnäseh,
in Zürieh 6. Die Vorstandsmitglieder führen unter sieh je zu zweien kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift.

Bergwerks--u. Hüttener zeugnisse, Transportunternehmungen
usw. — 8. Mai. Raab, Karcher & Co. A.-G., in Zürieh (S. H.

A.B. Nr. 228 vom 15. September 1921, Seite 1809). Die Unterschrift des Direktors

Robert Marx ist erloschen. Dem neu bestellten Direktor Felix Hotop, von
Metz (Frankreich), in Zollikon, ist Kollektivuntersehrift erteilt.

8. Mai. Schweizerische Bankgesellschaft (Union de Banqnes Suisses)
(Unione di Banche Svizzere) (Union Bank of Switzerland), in Winterthur
und St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 100 vom 16. April 1921, Seite 766), mit weitern
Gesehäftssitzen in Zürich, Aarau und Lichtensteig, und Zweigniederlassungen

in Lausanne, Fleurier, Basel, Vevey, Genf, Locarno und Liestal. Die
Delegierten des Verwaltungsrates: Emil Grob-Halter, Hans Hassler und Wilhelm
Labhard, sowie das Mitglied Giovanni Pedrazzini sind zufolge Todes aus dem
Verwaltungsrate ausgeschieden; die Unterschriften der drei Erstgenannten
sind damit erlosehen. Anlässlieh der Neukonstituierung des Verwaltungsrates
vom 4. April 1922 wurde dem zum n. Vizepräsident gewählten Verwaltung^
ratsmitglied Ernst Wagner, Privatier, von Wattwil, in Ebnat, Kollektivuntersehrift

erteilt und diejenigen vou Dr. Rudolf Ernst, nunmehr Präsident, und
Jakob Jäggli-Pünter, Vizepräsident (bisher Delegierter), bestätigt.

8. Mai. Die Sennereigenossenschaft Russikon, in Russikon (S. H. A. B.
Nr. 104 vom 23. April 1907, Seite 713), hat in ihrer Generalversammlung vom
3. April 1922 sich neue Statuten gegeben. Den bisher publizierten Bestimmungen

gegenüber sind als Aenderungen zu konstatieren: Der Name der Genossenschaft

lautet nun: Milchgenossenschaft Russikon. Zweck der Genossensehaft
ist die vorteilhafteste Verwertimg der im Genosseusehaftskreise produzierten'
Kuhmilch. Neben der rationellen Verwertung der Mileh, sowie eventuell
weiterer landwirtschaftlicher Produkte -hält die Genossensehaft den sich hierfür
interessierenden und beteiligten Mitgliedern verschiedene landwirtschaftliche
Maschinen zur allgemeinen Verfügung. Mitglied der Genossenschaft wird, wer
im Protokoll die Statuten unterzeichnet und sich verpflichtet-, die Interessen
der Genossensehaft naeh Kräften zu fördern.' Jedes Mitglied der Genossenschaft

muss ein landwirtschaftliches Gewerbe mit Milehviehhaltung betreihen;
es muss ferner volljährig, im Besitze der bürgerliehen Ehrenrechte und
unbescholtenen Rufes sein. Es können die Mitgliedschaft indessen auch'Witwen und
gesetzlieh. vertreteue Minorenne als Erben verstorbener Genossenschafter
erwerben, indem sie in die-Reehte und Pflichten derselben eintreten. Die
Aufnahme erfolgt durch Besehluss des Vorstandes, eventuell der Genossensehafts-
versaminlung. Der freiwillige Austritt erfolgt mangels einer bezüglichen,
statutarischen Bestimmung gemäss Art. 684 O. R. Das .Geschäftsjahr endigt mit
dem 30. April. Die Mitgliedschaft erliseht ferner infolge Wegzuges aus dem
Genossensehaftskreise, dureh Tod oder Ausschluss. Das ausscheidende Mitglied
bzw. seine Erben, verliert- jeden Ansprueh an das Genossenschaftsvermögen;
dagegen haftet es persönlich und solidarisch für ein allfällig vor seinem Austritt

entstandenes Defizit. Die ordentliehen Einnahmen der Genossensehaft
bestehen aus dem Hüttenzins, den Zinsen der Mietobjekte, den Bussen und
den übrigen Betriebserträgnissen. Die Genossenseliaftsversamnilung setzt
alljährlich den Hüttenzins, welehen der Käufer der Milch zu entrichten hat, fest.
Au8- den ordentliehen und ausserordentlichen Jahreseinnahmen werden die
Ausgaben für die Verwaltung, Amortisation und Verzinsung der Passiven,
Neuanschaffungen, Reparaturen und Bauten bestritten. Der resultierende
Reingewinn wird zur Deekung allfälliger Verluste und zur Bestreitung der Kosten
für grössere Bauten, sowie zur Gründung und Aeufnung eines Reservefonds
verwendet oder auf neue Reehnung vorgetragen. Für die Verbindlichkeiten
der Genossensehaft haften deren Mitglieder persönlich und solidarisch. Die
Organe der Genossensehaft sind: Die General- oder Gcnossenschaftsversamm-
lung, der Vorstand und die Rechnungskomiuission (Kontrollstelle). Der
Vorstand, bestehend aus Präsident-, Aktuar, Quästor und zwei Beisitzern, vertritt
die Genossensehaft uach aussen, und es führen Präsident und Aktuar kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift. Die bisherigen Vorstandsmitglieder Adolf
Bosshard-Sehellenberg, Joh. Jakob Hürliniann-Mülhaupt und Arnold Furrer-
Selimid sind zurückgetreten; die Unterschriften der-beiden erstem sind damit
erlosehen. Der Vorstand besteht nunmehr aus: Rudolf Weber, von Russikon,
Präsident; August Wiirgler, von Russikon, Aktuar; Arnold Fnrrer, vou Russikon,

Quästor; Jakob Wettstein, von Russikon, und Fritz Bodmer, von Triilli-
kon, letztere zwei Beisitzer, alle Landwirte, in Russikon.

Sehuhhandlung, Uuterkleider, Trikotagon usw. —•
8. Mai. Die Firma K. Landthaler, in Thalwil (S. H. A. B. Nr. 417 vom 13.
Oktober 1906, Seite 1665), Sehuhhaudluug uud Massgesehäft-, verzeigt als weitere
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Natur des Geschäftes: Handel in Untorkleidern, Trikotagen-Wäsche, Woll-
und Reisedecken. Geschäftslokal: Gotthardstrasse 40.

Gummi-Import und -Handel. — 8. Mai. Inhaber der Firma
Mathys, iu Zürich 6, ist Albert Mathys, von Kölliken (Aärgau), in Zürich 8.
Gnmmi-Iinport, -Handel. Kinkelstrasse 40.

8. Mai. Nachfolgende drei Firmen werden infolge Konkurses von Amtes
wegen gelöscht:

Buchbinderei usw. — Emil Stierli, in Zürieli 1 (S.H.A.B. Nr. 43
vom 12. Februar 1921, Seite 331), Buchbinderei und kunstgewerbliche Werk-
stlitte.

Velos und Motorwagen. — Emil Muggier, in Fehraitorf (S.H.
A. B. Nr. 11G vom 6. Mai 1921, Seite 971), Velo- und Motorwagen-Handlnng,
Reparaturwerkstütte.

Sara Glass, zur Strumpfhalle, in Ziirieli 3 (S. H. A. B. Nr. 25 vom 31.
Januar 1922, Seite 185), und damit die Prokura Aron Glass-Nussenbaum,
.Wäsche, Strumpf- und Strickwaren.'

Perser-Teppiche. — 9. Mai. Arnold Peyer, von Ziirieh, in Zürich 1,
und Otto Heinricli-Leuncr, von Zürich, in Zollikon, haben unter der Firma
Peyer & Co., in Zürich 1, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Mai 1922 ihren Anfang nahm. Handel in Perser-Teppiehen. Füsslistrasse 4.

Pelz waren, Hüte, Mützen, Schirme, Stöcke usw. —•
9. Mai. F. Bötteher A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 78 vom 23. März 1921,
Seite 602). In ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 18. April
1922 haben die Aktionäre die Auflösung der Gesellschaft beschlossen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma »Friedrich Böttcher», in Zürich 1.
Die Generalversammlung hat den Vollzug und damit die Durchführimg der
Liquidation konstatiert. Diese Firma und damit die Unterschriften Friedrieh
Bötteher und Martina Kretz-Codoni, sowie die Namen der Verwaltungsrats-
mitglicder Wilhelm Nauer und Dr. Wilhelm Nauer werden daher anmit
gelöscht.

Kürschnerei, Hüte, Schirme usw. — 9. Mai. Inhaber der
Firma Friedrich Böttcher, in Zürich, ist Friedrich Böttcher, von Hinwil, in
Zürich 7: Kürschnerei, Handel in Pelzwaren, Hüten, Mützen, Schirmen und
Stöcken. Geschäftslokal: Limraatquai 24, mit weitern Verkaufsgesehäften:
Limmatqnai 88, Theaterstrasse 12 und Langstrassc 90. Diese Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Aktiengesellschaft «F. Bötteher
A.-G.», in Zürich, und erteilt Prokura an Martina Kretz geb. Codoni, von
Müswangen (Luzern), in Zürich 7.

9. Mai. Zimmermeisterverband von Zürich und Umgebung, in Zürieh (S. H.
A. B. Nr. 91 vom 9. April 1920, Seite 658). Reinhard Ringling ist aus dem
Vorstände dieser Genossensehaft ausgeschieden, dessen Unterschrift ist er-
losehen. Franz Bronner, bisher Aktuar, fungiort nunmehr als Beisitzer, und
neu wurde als Aktuar in den Vorstand gewählt: Carl Meybohm-Brunner,
Baumeister, von Zürich, in Zürich 7. Der Präsident zeieknet mit einem weitern
Vorstandsmitgliede kollektiv.

Galvanotechnik, Elektrochemie, Dynamo- und
Maschinenbau. — 9. Mai. Schweizerische Filiale der Langbein-Pfanhauser-
Werke Aktiengesellschaft, in Oerlikon (S. H. A. B. Nr. 116 vom 6. Mai 1921,
Seite 918) (Hauptsitz in Leipzig-Sellerhausen, Pausdorferstrasse 62). In der
Hauptversammlung der Aktionäre vom 27. März 1920 wurde die Erhöhung
des Grundkapitals von Mark 2,250,000 dureh Ausgabe von 750 weitern
Inhaber-Aktien zu je Mark 1000 auf Mark 3,000,000 beschlossen. Diese
Erhöhung ist durchgeführt. Die §§ 3, 21, 23, 25 und 27 der Gesellschaftsstatuten
sind revidiert worden. In der Generalversammlung vom 30. November 1921
wurde eine weitere Erhöhung des Aktienkapitals durch Ausgabe von 1500.
neuen Inhaber-Akticu zu je Mark 1000 beschlossen. Auch diese Erhöhung ist'
dnrehgefiihrt Es beträgt das Aktienkapital also zurzeit Mark 4,500,000 (vier
Millionen fünfhunderttausend Mark) lind zerfällt in 4500 auf den Inhaber
lautende Aktien zu je Mark 1000. Die Gesellschaftsstatuten vom 25. April 1907
sind in den §§ 3,17, 19, 20, 21 und 25 entsprechend revidiert worden, wodurch
indessen die bisher publizierten Bestimmungen weitere Aenderungen nicht
erfahren. Der Aufsichtsrat (3 bis 7 Mitglieder) bestellt zurzeit aus: Dr. Ernst
Weniger, Justizrat, deutscher Staatsangehöriger, in Leipzig, Vorsitzender;
Friedrich Jay, Konsul, deutscher Staatsangehöriger, in Leipzig, und Alexander
W. Neumann, österreichischer Staatsangehöriger, in Wien. Zu weitern
Kollektivprokuristen wurden ernannt: Arthur Herrmann, Oberingenieur, deutseher
Staatsangehöriger, in Leipzig; Walter Seifert-, Kaufmann, deutscher
Staatsangehöriger, in Abtnaundorf b. Leipzig; Dr. ing. Adam Ernst Krause,
deutscher Staatsangehöriger, in Leipzig; Erich Albert Matthes, deutscher Staats--
angehöriger, in Leipzig; Karl Robert Brüekner, Kaufmann, deutseher
Staatsangehöriger, in Leipzig-Sellerhausen; Dr. phil. Karl Wilhelm Hermann Kissol,
Chemiker, deutseher Staatsangehöriger, in Leipzig; Walter Otto Rudolf Laux,
Kaufmann, deutscher Staatsangehöriger, in Leipzig-Connewitz, und Adolf
Mohr, Kaufmann, deutseher Staatsangehöriger, in Leipzig-Sellerhausen. Die
Mitglieder des Vorstandes (Direktoren) und Prokuristen zeichnen für die Firma
unter sieh je zu zweien kollektiv. Der Einzel-Untersehrift führende Filial-
Gcsehäftsfilhrer Otto Hauser wohnt nunmehr in Oerlikon.

Uhren. — 9. Mal Die Firma J. Hünerfauth, in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 230 vom 8: September 1920, Seite 1719), Uhren en gros, ist infolge Ueber-
ganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven laut Bilanz vom 1. Januar
1922 an die Firma «J. Hünerfauth Aktiengesellschaft», in Zürich, erloschen.

Uhren-Fabrikation und - Handel. —'9. Mai. Unter der Firma
J. Hünerfauth Aktiengesellschaft (J. Hünerfauth Sociötg Anonyme) hat sieh
mit Sitz in Z ü r i c h und auf unbestimmte Datier am 3. Mai 1922 eine
Aktiengesellschaft gebildet. Zweck der Gesellschaft ist der Handel und die Fabrikation

von Erzeugnissen der Uhrenindustrie und verwandter Branehen. Die
Gesellschaft kann sieh auch an Unternehmungen dieser Art beteiligen oder solche
erwerben. Jakob Hünerfauth in Zürich hat laut Vertrag vom 29. April 1922
sein seit 1915 unter der Firma «J. Hünerfauth», in Zürieh, betriebenos
Handelsgeschäft in Uhren en gros, laut Bilanz vom 1. Januar 1922 nur aus
Aktiven im Betrage von Fr. 112,000 bestehend, in die Gesellschaft eingebracht
zum Kaufpreise von Fr. 112,000 und erhält dafür 112 voll liberierte Aktien
der Gesellschaft. Das Aktienkapital beträgt Fr. 200,000 (zweihunderttausend
Franken) und ist eingeteilt in 200 auf den Namen lautende Aktien zu je
Fr. 1000, volleinbezahlt. Die Uebertragung von" Aktien ist zulässig, sie kann
durch Indossement erfolgen. Die Bekanntmachungen an die Aktionäre
erfolgen mittelst eingeschriebener Briefe an die im Aktienregister vorzeichneten
Aktionäre. Die gesetzlich geforderten Bekanntmachungen der Gesellschaft
geschehen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Organe der Gesellschaft
sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 1 bis 3 Mitgliedern,
die Geschäftsführung und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat vertritt die
Gesellschaft nach aussen; er bezeichnet diejenigen Personen, welche berechtigt
sein sollen, namens der Gesellschaft rechtsverbindlich zu zeichnen; er setzt
aueh die Art und Form der Zeiehnung fest. Als Verwaltungsrat und zugleich
als Geschäftsführer ist ernannt: Jakob Hünerfauth, Kaufmann, von Zürich,
in Zürich 7. Der Genannte führt Einzelunterschrift. Gesehäftslokal: Urania-
briieke 6, Zürieh 1.

Bern —. Berne — Berna
Bureau Belp (Bezirk Seftigen)

Fleisch- und Wurst waren. — 1922. 9. Mai. Die Firma Friedrich
Gfeller, Fleisch- und Wurstwarengeschäft, in Wattenwil (S. H. A. B. Nr. 44

vom 14. Februar 1921, Seite 338), ist infolgo Wegzugs von Wa,ttenwil und
Geschäftsaufgabe erloschen.

Bureau Bern
8. Mai. Die Baulandgenossenschaft Wabern in Liquidation, mit Sitz in

Wabern, Gemeinde K ö n i z (S. H. A. B. Nr. 19 vom 24. Januar 1919, Seite
109 und dortige Verweisung), ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

8. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Drahtseilbahn Marziii-
Stadt Bern, mit Sitz in Bem (S. H. A. B. Nr. 237 vom 26. September 1921,
Seite 1869 und dortige Verweisungen), hat in der Hauptversammlung vom
29. April 1922 am Platze des ausgetretenen Ernst Rothenbach neu gewühlt-:
Hektor Rothen, Fürspreeh, von Riischegg, in Bern, als Mitglied des
Verwaltungsrats.

8. Mai. Die Konsumgenossenschaft Bremgarten und Umgebung, mit Sitz
in Bremgarten (S. H. A. B. Nr. 135 vom 30. Mai 1921, Seite 1089 und dortigo
Verweisungen), hat in der Sitzung des Verwaltungsrates vom 10. Januar
1922 am Platze des ausgetretenen Abraham Gugholz als Vizepräsident neu
gewählt: Alfred Nacht, von Vechigon, Gicssereigehilfc, in Bremgarten.
Derselbe funktioniert zugleich als Kassier.

8. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Confidentia Schweizerische

Aktiengesellschaft, mit Sitz in Bern (S. II. A. B. Nr. 269 vom 23.
Oktober 1920, Seite 2019 und dortige Verweisungen), hat in der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 7. April 1922 folgende Beschlüsse gefasst:
a) an Stelle des ausgeschiedenen Präsidenten des Verwaltungsrates Dr. Hans
Triieb wird als einziges Mitglied des Verwaltungarates gewühlt: Fürsprecher
Werner Hügli, von und in Bern. Der neue Verwaltungsratspräsident Werner
Hügliist allein berechtigt, die Gesellschaft nach aussen zu vertreten und
die rechtsverbindliche Unterschrift zu führen; b) Art. 16 der Statuten wird
aufgehoben und ersetzt durch folgenden neuen Art. 16: Der Verwaltungsrat
besteht aus ein bis drei Mitgliedern und wird von der Generalversammlung
auf drei Jahre gewählt. Die bisherigen Mitglieder sind stets wieder wählbar.
Die übrigen publizierton Tatsachen bleiben unverändert. Geschäftsdomizil:
Bürgerhaus, Neuengasse 20.

Schneiderei und Möbelhandlung. — 8. Mai. Inhaber der
Firma Johann Maier, in Bern, ist Johann Maicr, deutscher Staatsangehöriger,
in Bern. Sebneiderei und Möbclhandlung, Mezenerweg 8.

8. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Alkoholfreie Weine &
Konservenfabrik Meilen A. G. (Vins sans alcool & Fabrique de conserves ali-
mentaires de Mellen S. A.) (Non-aleoholie Wines & Preserve-Faetory Meilen
Ltd.), mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 152 vom 15. Juni 1920, Seite 1126
und dortige Verweisungen), hat in der Generalversammlung der Aktionäre
vom 31. Januar 1922 eine Revision der Gesellschaftsstatuten mit gleichzeitiger
Erhöhung des Gesellschaftskapitals vorgenommen. Die Firma der Gesellschaft
lautet nunmehr Alkoholfreie Weine & Konservenfabriken A. G. (Vins sans
aleool et Fabriques de conserves alimentaires S. A.) (Non-alcoholic Wines
& Preserve-Factory Ltd.). Das einbezahlte Gesellschaftskapital von bisher
Fr. 1,100,000 ist durch Ausgabe von weiteren 600 Aktien zu Fr. 500 auf den
Inhaber erhöht auf Fr. 1,400.000. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgte
durch Hingabe an Zahlungsstatt in folgender Weise: 1. Die Gesellschaft hat
von der Firma P. Daepp & Co., in Oppligen, die Aktiven der von derselben
bisher betriebenen Fabrikation von alkoholfreien Obstweinen und Obstkonserven

zum Preis von Fr. 342,937.50 auf Grund eines Inventars per 31. August
1921 erworben. Auf Rechnung des Kaufpreises werden Passiven im Betrag
von Fr. 218,924.46 übernommen. Zur teilweisen Tilgung des Aktivenüber-

; schusses von Fr. 214,013. 04 werden dem Gesellschafter Paul Daepp, in Oppli-
; gen, 103 voll liberierte Aktien zum Nominalwert von Fr. 500 und 37 Genussseheine

Serie B zum Nominalwert von Fr. 500 im Gesamtnominalwert von
von Fr. 70,000 an Zahlungsstatt verabfolgt. 2. Die Gesellschaft hat ferner
von der Firma J. Guhl, alkoholfreie Obstweine, in Romanshorn, die Aktiven
der von derselben bisher betriebenen Fabrikation alkoholfreier Obstweine
zum Preis von Fr. 82,377.75 auf Grund eines Inventars per 31. August 1921
erworben. Auf Rechnung des Kaufpreises werden Passiven im Betrag von
Fr. 64,054.70 übernommen. -Zur teilweisen Tilgung des Aktiveuübersehusses
von Fr. 18,323.05 werden dem Inhaber der Firma, Jakob Guhl, in Romans-
horn, 20 voll liberierte Aktien zum Nominalwert von Fr. 500,. im Gesamt-
nominahvert von Fr. 10.000 an Zahlungsstatt verabfolgt. 3. Die Gesellschaft
hat ferner von der Firma Gebr. Zuppinger, in Obormeilen (Gemeinde Meilen,
Zürieh), die Aktiven der von derselben bisher bet-riebenon Fabrikation alkoholfreier

Obst- und Traubenweine zum Preis von Fr. 1.038,500 auf Grund eines
Inventars per 1. Januar. 1922 erworben. Auf Rechnung des Kaufpreises werden

Passiven im Betrag ,von Fr. 525,000 übernommen. Zur Tilgung des
Aktivenüberschusses von Fr. 513,000 werden den Gesellsehaftern Jakob
Zuppinger und Heinrich Zuppinger, in Obermeilen, zum gemeinsamen Eigentum
477 voll liberierte Aktien zum Nominalwert von Fr. 500 und 550 Genussscheine

Serie B zum Nominalwert von Fr. 500 im Gesamtnominalwert von
Fr. 513,000 an Zahlurvgsstatt verabfolgt. Der Verwaltungsrat besteht nunmehr
aus 5—9 (zurzeit 8) Mitgliedern und ist zurzeit wie folgt .zusammengesetzt:
Eduard Daeniker-v. Luternau, Kaufmann, von Zürieh, in Bern, bish.; Paul
Daepp, Fabrikant, von »und in Oppligen; J. Walter Ernst, Privatier, von Win-
terthur, in Zürich, bish.; Hans Hirzel-Znppinger, Kaufmann, von und in Zürich;
Dr. Fritz Lüdy, Apotheker und Fabrikant, von Kircliberg, in Burgdorf, bish.;
Karl Selineebeli, Wirt, von und in Thalwil; Dr. Werner Sulzer, Fabrikdirektor,
von Winterthur. in Meilen; Edua-rd von Waldkirch, Fürsprecher, von Schaff-
hausen, in Bern, bish. Die Vertrctungsverhältnisse sind wie folgt geordnet:
mit Einzelunterschrift zeichnen der Präsident, der Sekretär und die beiden
Delegierten des Verwaltungsrates. Präsident ist zurzeit Eduard von Waldkirch,

obgenannt; Sekretär ist Eduard Daeniker-v. Luternau, obgenannt;
erster Delegierter Dr. Werner Sulzer, obgenannt, und zweiter Delegierter Paul
Daepp, obgenannt. Ferner ist Kollektivprokura mit dem Reeht der Zeiehnung
je zu zweien erteilt an: Otto Brauu, von Bettwiesen; Heinrich Zuppinger,
von Ziirieh, und Jakob Zuppinger, von Zürich, alle in Meilen. Der Sekretär
des Verwaltungsrates Eduard Daeniker-v. Luternau ist als Delegierter des
Verwaltungsrates zurüekgetreten; femer sind zurückgetreten: der Direktor
Hermann'Sehwarzenbach und die Prokuristen Heinrich Heer und Theodor Ha/-
bevmann. Das Domizil der Gesellschaft befindet sich nach wie vor im Bureau
des Verwaltungsratspräsidenten, Spitalgasse 30.

9. Mai. Die Gipser- und Malergenossensehaft Bern, mit Sitz in Bern, hat'
in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 17. Dezember 1921 ihre
Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der im Schweizerischen
Handelsamtsblatt Nr. 17 vom 22. Januar 1905, Seite 77 und dortige
Verweisung, publizierton Tatsachen getroffen: Zweck der Genossenschaft ist der
Betrieb eines Geschäftes für Uebernahme und Herstellung von Gipser- und
Malerarbeiten. Die Generalversammlung kann jederzeit die beliebige
Erweiterung des Geschäftskreises beschliessen. Die Mitglieder müssen gleichzeitig

der Zentralorganisation der Maler und Gipser der Sehweiz angehören.
Ueber die Aufnahme entscheidet der Vorstand und er kann bei triftigen Gründen

die Aufnahme verweigern, wobei dem Abgewiesenen das Rekursrecht'
an die Generalversammlung zusteht. Der Austritt kann nur auf das Ende oines
Geschäftsjahres erklärt werden und zwar ist die Erklärung schriftlich
mindestens drei Monate zum voraus einzureiben. Die austretenden Mitglieder
haben erst vier Wochen nach der ordentlichen Generalversammlung Anspruch
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auf Rückzahlung der ganz oder nur teilweise einbezahlten Anteilscheine;
ausgenommen davon sind die Erben eines verstorbenen Mitgliedes, welche die
Rückzahlung der Anteilscheine innert Monatsfrist verlangen können. Ergibt
dio Jahresrechung nacb Abzug der Betriebsunkosten und der höchstens 5 %

betragenden Verzinsung des Anteilschcinkapitals einen Ueberscbuss, so ist
dieser wie folgt zu verteilen: 40 % fallen in den Reservefonds, 15 % in den
Dispositionsfonds und 35 % in den Unterstützungsfonds. Der Vorstand besteht
aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Sekretär und zwei Beisitzern.
Vorstandsmitglieder sind: Jakob Buri, Maler, von Ringgenberg, Präsident;
Albert Wittwer, Gipser, von Trub, Vizepräsident; Gottfried Tschan, Maler,
von Merligen, Sekretär; Martin Kälin, Maler, von Einsiedeln, Beisitzer, und
Albert Hirsig, Gipser, von Amsoldingen, alle in Bern wohnhaft. Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen die beiden
Geschäftsführer oder der Präsident oder Sekretär des Vorstandes kollektiv.
Geschäftsführer sind: Adolf Baumann, von Hendschikon (Aargau), und Ernst
Jäck, von Mülllieim (Thurgau), beido in Bern. Alle früher im Handelsregister
eingetragenen Zeichnungsberechtigungen sind erloschen. Die übrigen
publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

Firmenschilder-Malerei. — 9. Mai. Inhaber der Firma Ernst
Wiedmer, in Bern, ist Ernst Wiedmer, von Arni bei Biglen, in Bern.
Firmenschilder-Malerei, Murtcnstrasse 16..

Wirtschaft. — 9. Mai. Die Firma Walter Seiler, Wirtschaft zum
Schweizorbund, in Bern (S. H. A. B. Nr. 216 vom 15. September 1917, Seite
1483), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Bureau de Courtelarg
Horlogerie. — 8 mai. Achille Bourquin-Sehnegg, horloger, de Vil-

leret, ä St-Imier, et Henri Wermeille, horloger, du B6mont, ä Villeret, ont
eonstitue ä St-Imier, sous.la raison sociale Boturqnin et Wermeille, une
soci6t6 en nom collectif, commene6e le 1er mai 1922. Fabrication et commerce
d'horlogerie soignöe.

Bureau Frutigen
Schalen undScbmucksacbon. — 9. Mai. Die Filiale

Adelboden der Kollektivgesellscbaft unter der Firma Paulon & Bet, ä la Ville
de Naples, Schalen und Schmucksachen, in Territet (Waadt) (S. H. A: B.
Nr. 95, vom 26. April 1915, Seite 569), wird infolge Aufhebung von Amtes
wegen gelöscht.

Bureau Interlaken
8. Mai. Die Genossenschaft unter dein Namen Landwirtschaftliche

Genossenschaft Leissigen. und Umgebung, mit Sitz in Leissigen (S H. A. B. Nr. 23
vom 27. Januar 1920, Seite 153), hat in ihrer Generalversammlung vom 23.
Januar 1921 an Stelle des abtretenden Rudolf Ringgenberg als Sekretär-Kassier
gewählt: Fritz Dietrich, Schiffbauer, von und in Leissigen. Der Präsident oder
der Vizepräsident und der Sekretär-Kassier führen die rechtsverbindliche Un-'
terschrift durch Kollektivzeichnung.

9. Mai. Die Genossensehaft unter dem Namen Landwirtschaftliche
Genossenschaft Oberried, mit Sitz in Oberried (S. H. A. B. Nr. 297 vom 18.
Dezember 1916, Seite 1905), bat in ihrer Generalversammlung vom 5. März 1921
den Vorstand neu bestellt und dabei gewählt: als Präsident: Christian Glaus,
von Oberried, Landwirt; Vizepräsident: Johann Blatter, von Oberried, Landwirt;

Sekretär und Kassier: Johann Berger, bisheriger; Beisitzer: Heinrieb
Thöni, bisheriger, und Alfred Amacher, von Oberried, Fabrikarbeiter, alle
wohnhaft in Oberried. Der Präsident oder der Vizepräsident und der Sekretär
führen die rechtsverbindliche Unterschrift durch Kollektivzeichnung.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingeh)
8. Mai. Aus dem Vorstand der Käsereigenossenschaft Reutegraben, mit

Sitz in Reutegraben, Gemeinde 0 b e r t h a 1 (S. H. A. B. Nr. 209 vom 19.
August 1913, Seite 1505), ist ausgetreten: der Präsident Samuel Sehneider, Landwirt,

im Bacb zu Obertbal. An dessen Stelle wurde gewählt: Friedrieh Blaser,
Friedrichs sei., von Langnau, Landwirt, im Reutegraben, Gemeinde Oberthal.

Präsident und Sekretär führen gemeinsam die verbindliche Unterschrift
namens der Genossensehaft.

8. Mai. Aus dem Vorstand der Käsereigenossenschaft Bumersbuch, mit
Sitz in Bumersbuch, Gemeinde O be r t b al (S. H. A. B. Nr. 161 vom 25. Juni
1912, Seite 1158), sind ausgetreten: der bisherige Präsident und Kassier
Jobann Zürcher, der bisherige Sekretär Ernst Hertig und das bisherige
Vorstandsmitglied Christian Gerber. In der Hauptversammlung vom 28. April
1917 wurdp der Vorstand bestellt wio folgt: als Präsident und zugleich Kassier:

Michael Wüthrich, Friedrichs sei., von Trub, Landwirt, in Blasen,
Gemeinde Oberthal; als Sekretär: Fritz Aesehlimann, Jakobs, von Landiswil,
Landwirt, zu Bumersbuch, Oberthal. Präsident und Sekretär führen gemeinsam
die verbindliehe Unterschrift namens der Genossenschaft.

Bureau Trachselwald
Weinbau dlung. — 8. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma

«Matter & Cie.», Weinhandlung, in H u 11 w i 1 (S. H. A. B. Nr. 78 vom
25. März 1920, Seite 558), hat sich aufgelöst und befindet sich in Liquidation.
Die Liquidation wird unter der Firma Matter & Cie. in Liq. von den bisherigen
Gesellschaftern besorgt.

Weine und Spirituosen. — 8. Mai. Robert Mattor, von Kölliken,
Kaufmann, in Huttwil, die Firma «Wwe. Paul Garnier & Cie.», Weinbandlung,
in Bern, und Otto Grosjean, von Saules, Kaufmann, in Huttwil, haben unter
der Firma Matter & Cie., mit Sitz in Huttwil, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1922 begonnen hat. Robert Matter ist einzig
unbeschränkt haftender Gesellsehafter; die Firma «Wwe. Paul Garnier & Cie.»
ist Kominanditärin mit einem Betrag von Fr. 20,000 (zwanzigtansend Franken),

Otto Grosjean ist Kommanditär mit einem Betrag von Fr. 10,000
(zehntausend Franken). Die neue Firma erteilt Einzelprokura an: Camille Garnier,
von Saignelögier, Kaufmann, in Bern, und Rudolf Steinegger, von Zofingen,
Kaufmann, in Bern. Handel mit Weinen und Spirituosen.

Schwyz — Schwyz — Svltto
Konfektion, Tuch- und Spezereiwaren. — 1922. 8. Mai.

Dio Firma M. Schätti, in Siebnen (S. H. A. B. Nr. 91 vom 17. April 1891, Seite
373), hat aus der Natur ihres Geschäftes Holzhandlung fallen gelassen und
führt nunmehr als Firma: Michael Schätti-Büeler. Natur des Geschäftes:
Konfektion-, Tuch- und Spezereiwarenhandlung.

Tuch- und Morceriewaren. — 8. Mai. Inbaborin der Firma
Helena Rickenbach, Tuchhandlung, in Sattel, ist Helena Riekenbacb, von
Muotathal, wohnhaft in Sattel. Tuch- und Merceriewaren.

Bäckerei, Spezoreien. — 8. Mai. Inhaber der Firma August Bru-
hin-Hüppl, in Wangen, ist August Bruliin, von Wangen, wohnhaft in Nuolen.
Bäckerei und Spezereihandlung.

8. Mai. Wassergenossenschaft Unter-Ibach, in Ibacb-Scbwyz (S. H. A. B.
Nr. 95 vom 25. April 1914, Seite 708). Aus dem Vorstande sind ausgetreten:
Jos. Mar. lnderbitzin,- Präsident; Franz Steiner, Kassier, und Josef Scbmid,
Aktuar. An deren Stello sind gewählt worden: Ferdinand Steiner, Heuhandlung,

als Präsident; Josef Nölly, Tramführer, als Kassier, und Anton Ehrler,
Bäckermeister, als Aktnar; alle von und in Ibach-Sehwyz. Die rechtsverbind¬

liche Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Präsident, Kassier
und Aktuar je zu zweien kollektiv.

Bäckerei. — 8. Mai. Inhaber der Firma Josef Mannhart, in Arth-
Goldau, ist Josef Mannhart, von Quarten (St. Gallen), wohnhaft in Arth-
Goldau. Gross- und Kleinbäckerei.

Bäckerei, Konditorei. — 8. Mai. Inhaber der Firma Zeno Stös-
sd, in Lachen, ist Zeno Stössel, von Ingenbohl, wohnhaft in Lachen. Bäckerei,
Konditorei.

G e m i s c h t w a r e n. — 8. Mai. Inhaberin der Firma Lena Camenzind,
Handlung, in Gersau, ist Lena Camenzind, von und in Gersau. Gemischtwaren,
Kleinhandel.

8. Mai. Inhaber der Firma Josef Düggelin, Möbel- & Ausstattungshaus,
in Galgenen, ist Josef Düggelin, von Wangen (Scbwyz), wohnhaft in
Galgenen. Verkauf von Möbeln und kompletten Aussteuern.

Bäckerei usw. — 8. Mai. Inhaber der Firma Carl Horlacher,
Konditor, in Goldau, ist Carl Horlacher, von Wtilflingen (Zürich), wohnhaft in
Goldau. Bäckerei und Konditorei.

Bäckerei und Futterwaren. — 8. Mai. Inhaber der Firma
Josef Purtscher-Wüest, in Arth, ist Josef Purtscher-Wüest, von Pfaffnau
(Luzern), wohnhaft in Arth. Bäckerei und Futterwarenhandlung.

8. Mai. Die Firma Anton Niederöst, Hotel Adler & Rütliblick, in Mor-
• schaeh (S. H. A. B. Nr. 161 vom 29. Juni 1921, Seite 1319), hat aus der Natur
des Geschäftes: Betrieb des Hotel Rütliblick, infolge Verkaufs fallen gelassen
und führt weiter als Firma: Anton Niederöst, Hotel & Droguerie Adler.

Sägerei, Holzhandlung. — 8. Mai. Die Firma August Pässler;
zum Alpenhof, Sägerei, Holzhandlung, Spezereihandlung, in Unteriberg (S. H.
A. B. Nr. 232 vom 3. Oktober 1916, Seite 1503), bat aus der Natur ihres
Geschäftes Spezereihandlung fallen gelassen.

Bäckerei. — 8. Mai. Inhaber der Firma Balthasar Fassbind, in Oberarth,

ist Balthasar Fassbind, von Lauerz, in Oberarth. Bäckerei.
8. Mai. Viehzuchtgenossenschaft Sattel, in Sattel (S. H. A. B. Nr. 232

vom 10. September 1920, Seite 1734). Aus dem Vorstande sind ausgetreten:
Carl Krienbtibl, Präsident, und Xaver Schüler, Kassier. An deren Stelle sind
gewählt worden: Domini Amgwerd, Landwirt, von nnd in Sattel (Schomen),
als Präsident, und Anton Krienbühl, Landwirt, von und in Sattel (Eumatt),
als Kassier. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossensehaft führen
Präsident und Aktuar.

8. Mai. Kurverein Morschach, in Morsebach (S. H. A. B. Nr. 247 vom
28. September 1920, Seite 1849). Aus dem Vorstände ist Ambros Eberle als
Beisitzer ausgetreten. Der Vorstand setzt sieb nun wie folgt zusammen:
Präsident: August Immoos, Hotelier, von und in Morsebach; Vizepräsident: Otto
Klein, Babndirektor, von Gadmen, in Morschacb; Beisitzer: Josef Paul lnderbitzin,

Hotelier, von Schwyz, in Morschacb; Alois lnderbitzin, Scbuhhand-
lung, von und in Morschacb, und Aktuar: Emil Bamert, Lehrer, von Tuggen,
in Morsehach. Die rechtsverbindliche Unterschrift, führen Präsident und
Aktuar kollektiv.

8. Mai. Krankenunterstützungsverein der Gemeinde Ingenbohl, in Ingenbohl,

B r u n n e n (S. H. A. B. Nr. 94 vom 11. April 1921, Seite 721 und dortige
Verweisungen). Aus dem Vorstande ist Emil Kunz als Beisitzer zurückgetreten.

An dessen Stelle ist gewählt worden: Martin Grossmann,
Lagerhausvorarbeiter, von Ingenbohl, in Brunnen.

Milcb, Butter, Käse. — 8. Mai. Inhaber der Finna Ferdinand von
Euw, in Ingenbohl, ist Ferdinand von Euw, von Ingenbohl, wohnhaft in

ilngenbobL Milch-, Butter: und Käsehandlung.
8. Mai. Genossenschaft KonkoTdia Ibach, in lbach-Schwyz (S. H. A. B.

Nr. 265 vou 1916, Seite 1725). Aus dem Vorstande sind ausgetreten: Xaver
Gasser, Präsident, und Fridolin Gasser, Kassier, in Ibach. An deren Stelle
sind gewählt worden: Anton Immos, Bürstenmacher, von Ingenbohl, in Ibach,
als Präsident, und Ludwig Rubatseher, Messerschmied, von Scbwyz, in Ibaeb-
Schwyz, als Kassier. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident
und der Aktuar.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Morat (district du Lac)

1922. 8. April. Unter der Bezeichnung Dreschgenossenschaft Galmiz, mit
Sitz in Galmiz, wurde gemäss Statuten vom 24. März 1922 eine
Genossenschaft im Sinne von Art. 678 bis 715 des 0. R. gegründet. Zweck
derGenossenschaft ist, das eigene Getreide der Mitglieder sowie dasjenige dritter
Personen gegen Entgelt zu dreschen. Zur Erreichung dieses Zweckes sollen
die erforderlichen Maschinen angeschafft, der elektrische Kraftbetrieb
eingerichtet und ein passendes Gebäude auf einem zu erwerbenden Bauplatz
erstellt werden. Die Dauer der Genossensehaft ist unbestimmt. Mitglied der
Genossensehaft ist, wer derselben bei der Gründung beigetreten oder von der
Generalversammlung aufgenommen worden ist und die Statuten unterzeichnet
hat. Die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt oder durch
Ausschluss. Jedoch haftet jedes Mitglied die ersten acht Jahre, also bis
30. Juni 1929. Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur auf vorausgegangene

dreimonatliche schriftliche Aufkündigung hin, auf den Sehluss eines
Rechnungsjahres (30. Juni) erfolgen. Der Ausschluss kann erfolgen gegenüber

solchen Mitgliedern, die sich Widerbandlungen gegen die Statuten oder
Beschlüsse der Genossenschaft haben zuschulden kommen lassen. Für solche
Beschlüsse ist die absolute Mehrheit der sämtlichen Genossenschafter
erforderlieh (Art. 685 0. R. ist vorbehalten). Beim Tode eines Genossenschafters
geht die Mitgliedschaft auf seine Erben Über, jedoch sind die Anteilscheine
unteilbar. Den ausscheidenden Mitgliedern steht ein Anspruch auf das
Vermögen der Genossenschaft nicht zu, jedoch werden die Anteilscheine voll
ausbezahlt. Die Anteilscheine gehen aber an -die Genossenschaft zurück.
Die Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung, der Vorstand
und die Rechnungsrevisoren. Die Generalversammlung besteht aus der
Gesamtheit der Genossenschaftsmitglieder. Dieselbe wird durch den Vorstand
oder dessen Präsidenten einberufen, so oft es dessen Geschäfte erfordern. Der
Präsident des Vorstandes führt den Vorsitz. Die Einberufung erfolgt:
entweder durch Publikation (im «Murtonbieter») oder durch Umbieten. An der
Generalversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Zur Beschlussfassung ist
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlieh. Bei Stimmengleichheit

gibt der Präsident den Stichcntsebeid. Der Generalversammlung steht
u. a. die Wahl des Vorstandes, die Wahl der Recbnungsprüfungskommission,
die Aufnahme und der Ausschluss von Mitgliedern, die Abänderung oder
Ergänzung der Statuten und die Beschlussfassung über die Auflösung der
Genossenschaft zu. Zu einem Auflösungsbescbluss ist die Zustimmung der absoluten

Mehrheit sämtlicher Genossenschaftsmitglieder erforderlieh. Der Vorstand
besteht aus: a) dem Präsidenten; b) dem Sekretär; c) dem Kassier; d) 4 Beisitzern.
Durch Beschluss der Generalversammlung können die Funktionen des Kassiers

dem Präsidenten übertragen, also das Kassieramt mit dem Präsidium
vereinigt werden. Dio Amtsdauer beträgt drei Jahre. Der Vorstand besorgt die
gesamte Geschäftsführung der Genossonsebaft über den Geschäftsgang und
den innern Betrieb, sowie die Obliegenheiten der einzelnen Funktionäre, und
es hat ein von der Generalversammlung zu erlassendes Reglement das Nähere
zu bestimmen. Der Präsident und Sekretär vertreten die Genossenschaft im
Verkehr mit dritten Personen und vor Gericht und dieselben führen die
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rechtsverbindliche Unterscluift. Das Genossenschaftskapital wird beschafft:
a) durcb Ausgabe der erforderliehen Zahl von Anteilscheinen auf den Namen
lautend im Betrage von Fr. 100; b) notwendigenfalls durch Anleihen. Jedes
Genossenschaftsmitglied ist verpflichtet, wenigstens eiuen Anteilschein zu
übernehmen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das

Vermögen derselben, jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Wenn sich aus dem Betrieb Einnahmenüberschüsse ergeben sollten,
so sind sie vor allem zu Zinsverwertungen, eventuell Abzahlungen zu
verwenden. Gewinn wird keiner beabsichtigt. Die Anteilscheine sind alljährlich
zu laufendem Zinsfuss zu verziusen. Für alle Angelegenheiten, wclcho in den

gegenwärtigen Statuten nieht vorgesehen sind, kommen die Vorschriften des
Schweizerischen Obligationenrechts zur Anwendung. Als Vorstandsmitglieder

wurden gewählt: Präsident: Johann Götschi, Samuels sei., Landwirt, von
und zu Galmiz; Sekretär: Karl Bongni, Johanns sei., Landwirt, von und zu
Galmiz; Kassier: Fritz Bongni, Gottliebs sei., Landwirt, von und zu Galmiz;
Beisitzer: Emil Gutknecht, Johanns sei., Landwirt, von und zu Galmiz; Johann
Benninger, Johanns sei., von Salvenach, Landwirt, in Galmiz; Fritz Bula,
Friedrichs, Landwirt, von und zu Galmiz; Hans Bula-Wyss. Landwirt, von und
zu Galmiz.

Mercerio et bonneterie. — 8 rnai. La raison L. Dubois, mer-
cerie et bonneterie, ä M o r a t (F. o. s. du c. du 20 avril 1883. n* 57), est
radi6e ensuitc de deces de la titulaire. L'aetif ot le passif sont repris par la
society en norn collectif «Hoirie Dubois-Scheidegger», ä Morat.

Bazar ct 6 p i e e r i e. — 8 mai. Walter Scheidegger-Aesehbaeher, fils
de feu Walter, de Lützelflüh, negotiant, ä Laufon; Otto Dubois-Jomini, fils de
feu Alexandre, du Locle et de Mauraz, hotelier, ä Cannes; L6on Dubois-
Schmocker, fils de feu Alexandre, du Locle et de Mauraz, hötelier, ä Menton;
C6cile, Paul, Marthe Dubois, de.feu Alexandre, du Locle et de Mauraz, tous
negotiants, ä Morat; Cesarc Dubois, fils de feu-Alexandre: du Locle et de
Mauraz, hotelier, a Cannes, ont constitue, ä Morat, sous la raison sociale
Hoirie Dubois-Scheidegger, une society en nom colleetif, qui commenee avec
l'inscription au Registre du commerce. Ladite societe reprend l'aetif et le
passif- de la raison sociale «L. Dubois», qui a et6 radiee. La societe sera
representee par l'associe Pau 1 Dubois, qui scul a la signature sociale.
Bazar et epiceric; Grand'Rue.

Bureau Tafers (Bezirk Sense)

Gasthof. — 8. Mai. Inhaber der Firma Nikiaus Cosandey, in Piaffeien,
ist Nikiaus Cosandey, Sohn des Johann Joseph sei., von St. Sylvester, in
Piaffeien. Betrieb des Gasthofes zum Hirschen.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Lebern

1922. 8. Mai. Die Käsereigesellschaft Günsberg, in Giinsbcrg (S. H. A. B.
Nr. 262 vom 22. Oktober 1907), bat in den Generalversammlungen vom 28.
Oktober 1916 und 17. Februar 1922 an Stelle des zurückgetretenen Aktuars
gewühlt: Josef Robert Henzi, Vinzenzens sei.. Schneider, von und in Günsberg.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
Rohseide undSeidenabfällc. — 1922. 4. Mai. Die Kommanditgesellschaft

unter der Firma Altred Preiswerk & Co., in Basel (S. II. A. B.
Nr. 247 vom 28. September 1920, Seite 1850), Agentur und Kommission in
Robseide und Seidenabfällen, hat sich infolge Todes des Koinmanditärs Rii-
dolf Preiswerk-Burckhardt aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven u^cL
Passiven gehen üher an die Firma «Preiswerk. Manuel &' Cie.», in Basti-

Seide und Seidenabfälle. — 4. Mai. Die Kollektivgesellsehaft
unter der Firma Alioth & Manuel, in Basel (S. H. A. B. Nr. 108 vom
26. April 1921, Seite 840), Agentur und Kommission in Seide und Seidenabfällen,

hat sich aufgelöst;' die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Finna «Preiswerk, Manuel & Cie.», in Basel.

Seide undSeidenabfällc. — 4. Mai. Alfred Preiswerk, Achilles
Aliotb, mit seiner Ehefrau Anna geb. Ronus in Gütergemeinschaft lebend,
beide von Basel, und Karl Manuel-Bolscbakoff, von Bern, alle in Basel, haben
unter der Firma Preiswerk, Manuel & Cie., in Basel, eine Kollektivgesellsehaft
eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1922 begonnen uud Aktiven und Passiven
der beiden erloschenen Firmen «Alfred Preiswerk & Co.» und «Aliotli &
Manuel», in Basel, übernommen hat. Agentur und Kommission in Seide und
Seidenabfällen. St. Jakobstrasse 3.

Seidenabfälle. — 4. Mai. Inhaber der Finna Acbille Alioth, in
Basel, ist Achille Alioth, von und in Basel, mit seiner Ehefrau Anna geb. •

Ronus iu Gütergemeinschaft lebend. Agentur der Firma Pila & Co., in Lyon,
für Seidenabfälle. St. Jakobstrasse 3.

4. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Finna Handels-, Industrie- und.
Verwaltimgs-Aktiengesellschaft «Edelweiss, iu Basel (S. H. A. B. Nr. 218 vom
25. August 1920, Seite 1630), Handel im allgemeinen, Verwaltung von
Vermögen, Bewirtschaftung von Immobilien usw., hat laut Besehluss der
Generalversammlung vom 21. März 1922 ihren Sitz nach Genf verlegt; die
Firma ist daher in Basel erloschen.

5. Mai. In der Aktiengesellschaft unter der Finna Bureau A. G., in Basel
(S. H. A. B. Nr. 265 vom 28. Oktober 1921, Seite 2082), Organisation neuer
und schon bestehender Handels-,' Industrie- und Ver'waltungsiinternehmungen •

usw.,~ ist das bisherige einzige Mitglied des Vcrwaltungsratcs Arnold Ith aus
demselben ausgeschieden; dessen Unterschrift ist damit erloschen. Neu in den
Vcrwaltungsrat sind gewählt worden: Edgar Dürler, Kaufmann, von St. Gallen,

in Arlcsbeira, und Willy Storrer, Kaufmann, von Siblingen (Schaffhausen),
in Dörnach (Solothurn). Dieselben führen für die Gesellschaft die rechtsverbindliche

Einzelunterscbrift. Ferner ist der bisherige Direktor Walter Pfluger
aus der Direktion ausgeschieden und dessen Unterschrift damit erloschen.
Neu ist zum Direktor ernannt worden: Joseph Isenschmid, Kaufmann, von
Willisau-Land, in Basel. Derselbe zeiehnet kollektiv zu zweien mit den übrigen
Zcichnungsberecbtigten der Firma.

Restaurant und Hotel. — 6. Mai. Inhaber der Firma Otto
König, in Basel, ist Otto König-Wüthrich, von Deisswil-Münchenbuchsee
(Bern), in Basel. Restauration«- und Hotelbetrieb (Hotel St. Gotthard). Cen-
tralbahnplatz 13.

Stahl und Werkzeuge. — 8. Mai. Julius, genannt Bernhard Lauff-
Levy, von und in Basel, und Nathan Lauff, französischer Staatsangehöriger,
in Hegenheim, haben unter der Firma Lauff & Cie., in Basel, eine
Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1922 begonnen hat. Handel
in Stabl und Werkzeugen. Spalenring 73.

Obst, Südfrüchte, Gemüse, Weine und Liköre. — 8.Mai.
Die Firma Frau Grauwiler-Aebin, in Basel (S. H. A. B. Nr. 30 vom 29. Januar
1921, Seite 231), Handel in Obst, Südfrüchten und Gemüsen, Import, Export
und Konimission, nimmt des fernem in die Natur ihres Geschäftes auf: Händel
iu Weinen und Likörs.

8. Mai. Die Genossenschaft unter der Firma Verwertungsstelle für
ausländische Währungen, in Zürich, mit Zweigniederlassung in Basel
(S. H. A. B. Nr. 152 vom 18. Juni 1921, Seite 1236), Erwerb, Anlage, sowie
Darlehen von Verwertung ausländischer Währungen in der Schweiz, ist in¬

folge Erlöschens der Hauptniederlassung durch Konkurs von Amtes wogen
gestrichen worden.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1922. 10. April. Schweizerische Cement-Industrie-Gesellschaft (SotitiS

Suisse de l'industrie du Ciment), Aktiengesellschaft, mit Sitz in Heerbrugg-
Balga-ch (S. H. A. B. Nr. 234 vom 22. September 1921, Seite 1856). An der
Generalversammlung der Aktionäre vom 3. März 1922 ist die volle Zeichnung
und Einzahlung des durch Besehluss der Generalversammlung vom 10.
Oktober 1908 von Fr. 1,200,000 auf Fr. 1,800,000 erhöhten Aktienkapitals
festgestellt worden. § 4 der Statuten lautet nun: das Grundkapital der Gesellschaft

beträgt Fr. 1,800,000 und ist eingeteilt in 3600 auf den Inhaber lautende
Aktien Nrn. 1 bis 3600, zu Fr. 500.

13. April. Unter der Firma Korporation für Beschaffung von Elektrizität
für Ebersol & Umgeljung besteht, mit Sitz in E b e r s o 1, Gemeinde M o g e 1 s-

berg, eine Genossenschaft nach Titel 27 des Schweizerischen
Obligationenrechtes. Dio Statuten datieren vom 16. Februar 1922. Die Korporation
bezweckt: die Kapitalbeschaffung zum Anschluss an das Elektrizitätswerk
des Kantons St. Gallen; Erreichung von Teilzahlungen für das Darlehen. ,Dio
Genossenschaft übernimmt und reguliert die sämtlichen Anlage- und Installa-
tionskosten für die Anschlüsse der Mitglieder an das kantonale Netz und
bezieht für die Vorschüsse einen Zins in der Höhe, wie sie das entlehnte Geld
auch verzinsen muss. Die Kosten der Installationen u. der Freileitungsbeitrag ä
fonds perdu werden durch ein Anleihen gedeckt, für welches sämtliche
Mitglieder bis zur völligen Rückzahlung solidarisch haften. Die Genossenschafter
haben eine Anzahlung nach Belieben, mindestens aber 20 % der auf sie
fallenden Betreffnisse auf Ende März zu leisten und das übrige innert 5 Jahren
in zwei halbjährlichen Raten auf je Mitto August und Februar. Sobald das

ganze Anleihen zurückbezahlt ist, beschliesst die Hauptversammlung die
Auflösung der Genossenschaft. Die Mitglieder können ihrer Rückzahlungspflicht
auch innert kürzerer Frist nachkommen, baften aber trotzdem solidarisch,
bis das gauze Anleihen zurüekbczahlt ist. Der Austritt kann auf Ende eines
Rechnungsjahres erfolgen, wenn ein Mitglied sein Betreffnis bezahlt hat, die
Haftbarkeit aber bleibt weiter bestehen, ebenso sein Anteil am Partizipationsbetrag.

Die laufenden Verwaltungskosten, sowie anfällige Verluste werden
gedeckt: a) durch den vom Installationswerk gewährten Antizipationsbetrag;
•b) von den Genossenschaftern im Verhältnis ihrer Installationskosten und
Freileitungsbeitrages, und diese Betreffnisse sind in der gleiehen Zeit wie das
Anleihen zurückzubezahlen mit solidarischer Haftung. Neue Mitglieder können
jederzeit aufgenommen werden, falls */» der Hauptversammlung für die
Aufnahme stimmt. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Dio Organe der Genossenschaft

sind: die Hauptversammlung und die Kommission, bestehend aus 3
Mitgliedern und 2 Reehnungsrevisoren. Präsident, Aktuar und Kassier zeichnen
kollektiv. Die Kommission besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Werner
Zähnler, Käser, von Henau, in Ebersol, Präsident; Ulricb Rutz, Landwirt, von
Nesslau, in Mogeisberg, Kassier, und Oscar TUrler, Landwirt, von
Schaffbausen, in Mogelsbcrg, Aktuar.

18. April. Unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft St. Georgen besteht,
mit Sitz in St. Georgen, eine Genossenschaft nach Titel 27 des Schweizerischen

Obligationenrechtes von unbestimmter Dauer. Die Statuten datieren
vom 2. Juli 1921. Die Genossensehaft bezweckt, durch Ankauf von prima
Zuelitstiereri, durch zielbewusste Auswahl und Haltung sowohl der Stammtiere

als ihrer Produkte, dureh Führung eines Zuehtregisters und möglichst
rationelle Aufzucht des Jungviehs, den Anforderungen der Käuferschaft besser
zu entsprechen, mithin einen grösseren Gewinn ihrer züchterisehen Tätigkeit
zu erreichen als bisher. Der Eintritt ist bedingt dureh die Unterzeichnung'der
Statuten und die Entrichtung des Eintrittsgeldes von Fr. 100, das in zwei

' Anteilscheinen von je Fr. 50 cinbezahlt wird. Die Mitgliedschaft geht
verloren dureh freiwilligen Austritt oder Ausschluss aus der Genossenschaft. Wer
aus der Genossenschaft auszutreten wünscht, hat sich sechs Monate vor
Schluss des Rechnungsjahres beim Vorstande scbriftlicb anzumelden. Der Austritt

kann nur am Sehlusse des Rechnungsjahres stattfinden. Bei Austritt oder
Verlust der Mitgliedschaft hat der Ausgetretene oder sein Rechtsnachfolger
keinerlei Ansprüche auf das Genossenseliaftsvermögen. Bei allfälligem Manko
ist er nach Massgabe der Anteilscheine zur Deckung verpflichtet. Dasselbe
wird gebildet: 1. dureh das Eintrittsgeld von Fr. 100, welches als unverzinsliches

Genossenschaftritapital dient und erst bei Auflösung der Genossensehaft
zurückbezahlt wird, nach Massgabe des vorhandenen Genossenschaftsvermögens

und der vorhandenen Mitglicderzahl; 2. durch freiwillige Anteilscheine
von je Fr. 100, welche von der Genossenschaft garantiert und mässig
verzinst werden müssen. Das Zinsbetreffnis soll jährlich ausbezahlt werden. Der
Zinsfuss wird jährlich von der Hauptversammlung bestimmt. Diese freiwilligen
Anteilscheine müssen nach vorausgegangener sechsmonatlicher Kündigung
zuriiekbezahlt werden. Genossenschafter, die freiwillige Anleihen zeichnen,
haben deswegen keinerlei Vorrechte in der Genossenschaft; 3. durch dio
Einschreibgebiihre1"., welche durch Einschreiben für jedes Stück Vieh in das
Zuchtregister Fr. 3 beträgt; 4. durch Sprunggeld, welches als Jahresbeitrag
pro Sück je von der Hauptversammlung bestimmt wird; 5. durch dio dem
Zuchtstier zufallenden Prämien; 6. durch dio der Genossenschaft zufallenden
Beständcprämien; 7. dureh die der Genossenschaft zufallenden Bundes- und
Staatsbeiträge: 8. soweit nötig durch Anleihen. Für die Verbindlichkeiten der
Genossensehaft haften die Mitglieder solidarisch. Die Organe der Genossenschaft

sind: a) die Hauptversammlung; b) der Vorstand; c) dio Reehnungsrevisoren.

Die Kommission besorgt dio Geschäftsführung der Genossenschaft.
Präsident und Aktuar führen die verbindliche Unterschrift der Genossenschaft.

Der Vorstand besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Konrad Gingg,
von Gais, in St. Georgen, Präsident; Ulrich Frehner, von Urnäsch, in St. Georgen,

Aktuar, und August Gahler, von Tablat, in St. Georgen, alle Landwirte.

GraubUnden — Grisons — Grigloni
1922. 10. April. Die Aktiengesellschaft Posthaus Platz, iu Davos-Platz

(S. H. A. B. Nr. 130 vom 5. Juni 1916, Seite 182), hat das Aktienkapital durch
Ausgabe von fünf weiteren auf den Namen lautenden Aktien zu Fr. 1000
von Fr. 90,000 auf Fr. 95,000 (fünfundneunzigtausend Franken) erhöht und
in ihrer Generalversammlung vom 24. Januar 1922 die Statuten entsprechend
abgeändert. Der Verwaltungsrat ist wie folgt bestellt worden: Präsident:
Joos Wolf-Gredig, Bankagent, von und in Davos; Vizepräsident: Anton Moro-
sani-Fopp, Kaufmann, von Brusio, in Davos; Aktuar: Dr. Nikolaus Stifflcr,
Rechtsanwalt, von und in Davos; Beisitzer: Peter Beely, Privat, von und
in Davos, und Dr. Wilhelm Beely, Arzt, von und in Davos.

Tessin — Tessin — Ticino
TJfficio di Bellinzona

B'jcaria-Ristorante. — 1922. 8 maggio. Proprictario della ditta
Morandini Arturo, in Bellinzona, 6 Arturo Morandini, fu Carlo, da Verona
(Italia), domiciliato in Bellinzona. Birraria-Ristorante.

Ufficio di Locarno
Confetti ed affini. — 9 maggio. La societä in nome collettivo

Perucchi & Salvi, fabbrica confetti ed affini, in A s c o n a (F. u. s. di c. del
8 settembre 1910, n° 231, pag. 1583), si ö sciolta, la liquidazione verrä operata
dal socio Perucchi Gottardo, sotto la medesima ditta In liquidazione.
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Uflicio di Lugano
V i ii i. — 8 maggio. La societä in nome collcttivo Fratelli Conti, vino

all' ingrosso (F. u. s. di c. n° 235 dell' 8 novembre 1893, pag. 956), notifica di
avere da tempo trasportat-o la sede da Melide a Lugano, ove d pure il
domieilio dei soei.

Rapprescntanze. — 9 maggio. La ditta Francesco Palumbo, in
Castagnola, rappresentauze (F. u s. di c. n° 33 del 7 febbraio 1920, pag. 227),
.vicne cancellata per partenza del titolare.

M u 1 i ii o. — 9 maggio. La ditta Tramezzani Carlo, in Monteggio, mulino,
vendita di farine e cereali (F. u. s. di c. n° 269 del 24 settembre 1896, pag.
1108), viene caneellata per decesso del titolare.

Cereali e fariue. — 9 maggio. Sotto la ragione soeiale Eredi fu'
Carlo Tramezzani, si e costituita in Ponte-Tresa, a cominciare dal
1° aprile 1918, una soeietä in nome eollettivo fra Antonietta Tramezzani nata
Bordonzotti, e figli Ambrogina e Teresa, iraggiorenni, e Luigi, Franco, Rita
o Massimilla, fu Carlo, minorenni, rappresentati dalla madre Antionietta, da
Saronno (Italia), domiciliati a Ponte-Tresa. La soeietä e vincolata dalla sola
finna di «Antonietta Tramezzani»'. Cereali c farine.

Dislrello di Mendrisio

Mcrceric, Stoffe, coloniali. — 8 maggio. La ditta Arrigoni
Savina veda fu Pasquale, mercerie, Stoffe e coloniali, in Novazzano (F. u. s.
di c. del 21 novembre 1917, n° 273, pag. 1834), d caneellata per rinuncia della
titolare.

Mercerie, Stoffe, coloniali. — 8 maggio. Proprietaria della
ditta Arrigoni Pierina, in Novazzano, d Pierina Arrigoni, fu Pasquale, da
Novazzano, suo domieilio, Mercerie, Stoffe e coloniali.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

1922. 16 mars. Sous la raison sociale Socidtd cooperative Ateliers Russes
du travail d'art ä domicile (Koustaris), il est constitud une soeicte coo-
pörative de durde illimitee rdgie par le titre 27 du C.0. Lo siege de la
soeidtd est ä Lausanne. Elle a pour but: a) l'amdlioration de la situation
materielle de ses membres; b) de donner la possibility ä mesure du developpe-
mont de l'entreprise, du travail ä un nombre toujours plus grand de rdfugids
do Russic; c) la fabrication et la vente d'artieles d'art deeoratif de fantaisie;
d) l'exportation en gros de ses productions ä, l'dtranger et la vente en gros et
en detail sur place. Peuvent dtre admis commo membres aetifs toutes les per-
sonnes majeures, les socidtds, les dtablisseiuents qui aceeptent les Statuts.
L'admission peut avoir lieu en tout temps. Elle s'effcctue par decision du eonseil

de direction ä la suite d'une demandc ecrite du candidat. Toute demande
de ddmission doit etre adressee par derit au eonseil. Chaque membre actif,
ü l'exeeption des membres fondateurs et des membres admis par le conseil •

pour le travail utile, doivent verscr ä la society une somme de fr. 300. Cette
soinme doit dtre versee au moment de l'admission; par lc fait du vcrsemcnt,
l'admission devient effective. Les engagements soeiaux eontractes par la
socidtd sont garantis uniquement par ses biens. Les comptes sont elotures au
31 ddcembro de chaque annee conformdment ä l'art. G5G C. 0. Les sommes
versdes par. les membres actifs ou par d'autres personnes bienveillantcs pour

•la socidtd rejoivent une rdpartition sur les bdnefiees, cette rdpartition sera
fixee par l'assemblde generale. Les organes de la societd sont: l'asscmblde gene- •

rale, le eonseil de direction.et la commission dc verification des comptes.:
Le-conseil do direction est eompose dc 3 membres. La society est valablcmentu.
engagde par la signature collective de deux membres du conseil de direction.'
Lc conseil de direction est compose eomme suit: Albert Aekermann, dc Ri-'
niken (Argovie), industriel; Wsewolod Akzinoff, de Russie. sans profession,-
et Eugdnie Aekermann, de Rinikcn, sans profession, les 3 ä Lausanne. Bureau
dc la socidtd: Galeries du Commeree.

Bureau du Senlier
10 avril. Sous la ddnomination de Socidtd coopdrative des produc-

teurs de lait de la Paroisse du Sentier, il a ete constitud une soeidtd cooperar
tivo rdgie par le titre 27 C. 0. Son siege est au Sentier, et sa- duree illimitde.
Elle a pour but la defense des intdiets des agriculteurs de la paroisse du
Sentier, ot notamment la rdglementation de la vente du lait tant au publie
qu'aux dtablissemcnts industriels ayaut leur sidge social ou non dans cette
circooscription. La socidtd n'a pas uu but lueratif. Les Statuts portent la date
du 15 fdvrier 1922. Les socidtaires sont exonerds de toutc rcsponsabilite per-
sonnellc, les engagements de la socidtd sont uniquement garantis par les biens
soeiaux. La socidtd. est formde par les producteurs de lait et les propvietaires'
de terrains agricoles do la paroisso du Sentier. Les deinandes d'admission
scront adrcssdes par ecrit au comitd de direction qui preavisera. Toutes les
demandes d'admission seront soumises ä l'asscmblde generale qui statucra.'
La qualitd de socidtaire s'dteint ensuite de demission ou d'cxelusion. Les
ddmissions devront dtre adrcssds par dcrit.au comitd avant le Ier septembre,
pour valoir dds le lor janvier suivant. L'exclusion est prononode contre tout
membre qui ne rcmplit pas son devoir dc soeidtaire ou qui porte pndjudice
la socidtd. Elle doit dtre prononceo au bulletiu secret par les % des membres
prdsents ä l'assemblde. Lo societaire didmissionnaire ou cxelu ou ses lidritiers
ne conserve aueun droit envers la socidtd. La finance d'entree est fixide ä
fr. 5 par societaire. La eotisation annuclle est fixee ä fr. 2 pour le premier
exercicc. Les orgaues de la socidtd sont: 1. l'assemblde generale des so-
cietairos; 2. le comitd de direction compose de 3 membres nommd pour un an
ct rddligiblcs. Ce comitd ddsigne dans son sein un vie-c-president et un sccrd-
taire-caissier, le prdsident- est nommd directement par l'assemblde gendrale.
La socidtd est valablemcnt engagde vis-;Vvis des tiers par la signaturo du
president ou du vice-president et du secretaire. Pour la premidro periode le
comitd de direction est composd commo suit: prdsident: Octave Meylan, hö-
tclier, du Chcnit, au Sentier; vice-prdsident: Elie Roehat, fermier, du Lieu,
au Sentier; secrdtairc-caissier: Jules-Isaac Piguet, agricidtcur, du Chonit,
domicilid Chez le Mait-rc, Sentier.

Bureau de Vevey
Phavmacic, droguerie, etc. — 4 mai. La raison Marc de

Sdpibus, ä Vevey, exploitation de la Pharmacie St-Martin ct droguerie St-Mar-
tin, produits chimiques, techniques, etc. etc. (F. o. s. du e. du 14 juillct 1920,
n° 182, page 136S), est radidc ensuite de renoneiation du titulaire.

Pharmacie, drogucrio, etc. — 4 mai. Le chef de la raison
Dr. Jacques Bloch, ä Vevey, est Jcan-Jacques, fils de Jules Bloch, do la
Chaux-de-Fonds, domicilid it Vcvcy. Exploitation de la Pharmacie St-Martin
ot droguerie St-Martin; produits chimiques, techniques et pharmaceutiques;
parfumerie, specialites chimiques et pharmaceutiques; produits coloniaux et
denrdes alimcntaires, spdcialitds alimentaires, articles sanitaires, huiles- et
graines industrielles, eaux m-indrales, couleurs et vernis. 6, Rue de
Lausaune.

Laiterie. — 4 mai. La raison Joseph Perler, it Vevey, exploitation
dc la Laiterio Centrale (F. o. s. du c. du 24 novembre 1919, n° 281, page 2054),
est radido ensuite de remise de commerce.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

Fruits, lögumes ot autres produits d'alimentation.
—1922.4 mai. Selon acte re?u P. Baillod, notaire, le 3 mai 1922, il est fondd ä

Neuchätel, sous la raison sociale Primeure S. A., uue socidtd anonyme
qui a pour but le commerce, l'importation et l'exportation de fruits et legumes
en gros et en gendral de tous autros produits d'alimentatiou. A cet effet elle
reprend l'actif et le passif de la succursale de Neuchätel de la maison «Oscar
Vaucher fils», ä Fleurier, selon bilan de reprise au 29 avril 1922, donnant
comme actif brut fr. 274,126.15 ct comme passif brut fr. 184,126.15, pour la
somme de fr. 90,000 (nonante mille francs). La socidtd pout se livrcr ä toutes
opdrations commerciales, financidres, mobilidres et immobilidres se rattachant
au but ci-dessus et s'interesser d'une fajon quelconque ä toute entreprise
poursuivant le meme but. La duree de la socidtd est indeterminde. Son capital
est fixe ä la soinme de cent mille francs (fr. 100,000), divisd en cent actions
nominatives de mille francs chacune. II est remis ä Oscar Vaucher, de Fleurier,
et Marcel Bourquin, des Verridres, tous deux ndgociants, ä Neuchätel, ä
chacun 45 actions d'apport de mille francs, comprises dans le capital ci-dessus
et 20 parts de fondateurs en retribution de leurs apports. Les publications
ont lieu dans la Feuille officielle du Canton de Neuchätel. La societd est ad-
ministree par un conseil d'administration de deux membres qui sont: Oscar
Vaucher, de Fleurier, et Marcel Bourquin, des Verridres, ndgociants, ä
Neuchätel, qui cngagent 1a societe par leur signature individuelle. Bureaux:
Evole n° 1.

Genf — Genfeve — Ginevra
1922. 6 mai. Annuaire du Commerce Suisse Chapalay et Mottier (socidtd

anonyme), ayant son sidge au P e t i t - S a c o n n e x (F. o. s. du c. du 23 juin
1920, page 1191). Jules Mottier, directeur de Publicitas S. A., de Gy, au Petit-
Saconncx, a etd nommd membre du eonseil d'administration en remplaeemcnt
de Henri Roche, ddmissionnaire, lequel est radid.

Epicerie, etc. — 6 mai. La socidtd en nom collectif Bertha et Clara
Stalder, commerce d'epicerie, mercerie, comestibles, vins et liqueurs, a Oe-
n d v e (F. o. s. du c. du 20 aoüt 1917, page 1342), est ddclarde dissoute depuis
le Ier novembre 1918. Sa liquidation dtant terminde, cette socidtd est radide.

Entreprise du bätiment. — 6 mai. La socidtd en nom collectif
dissoute VTe J. Dupanloup et fils, entreprise de bätiments, au Grandi
Saconnex, dont l'entree en liquidation a dte publide dans la F. o.s. du c.
du 27 novembre 1911, page 1967, est radiee ensuite de la cloture de sa
liquidation.

6 mai. Socidtd Immobiliere du Chablais, societe anonyme ayant son siege
aux E a u x - V i v e s (F. o. s. du c. du 5 mars 1917, page 365). Le conseil
d'administration est composd de Jean L'Huillier, rdgisseur, de Geneve, aux
Eaux-Vives; Francis Poneet, negotiant, de Geneve, aux Eaux-Vives, ct Paul
Potier.

6 mai. La Socidtd immobiliere du Ldman A., socidte anonyme ayant son
sfegc aux Eaux-Vives (F. o.s. du c. du 25 mars 1911, page 495), a renou-
vele son conseil d'administration comme suit: Joachim Zoppino, entrepreneur,
do nationality italienne, ä Geneve; Alphonse Zoppino, entrepreneur, de nationality

italicnne, ä Geneve; Felix Wanner, entrepreneur de serrurerie, de
Geneve, aux Eaux-Vives (tous inscrits); Jean L'Huillier, rdgisseur, de Gendve,
aux Eaux-Vives, et Eugene Momo, comptable, de Gendve, aux Eaux-Vives.
Les anciens administrateurs Louis Grasset, ddcddd, et Jean Zoppino,
ddmissionnaire, sont radids. Sidge social actuel: 8, Avenue Pictet de Rochemont,
chez l'administrateur Alphonse Zoppino.

6 mai. La Socidtd immobilidre du Leman B.,. socidte anonyme ayant son
sidge aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 25 mars 1911, page 495), a renou-
vcle son conseil d'administration comme suit: Joachim Zoppino, entrepreneur,
de nationality italienne, a Geneve; Alphonse Zoppino, entrepreneur, de nationality

italicnne, ä Gendve; Fdlix Wanner, entrepreneur de serrurerie, de
Gendve, aux Eaux-Vives (tous inscrits); Jean L'Huillier, rdgisseur, de Gendve,
aux Eaux-Vives, ct Eugdne Momo, comptable, de Gendve, aux Eaux-Vives.
Les aneiens administrateurs Louis Grasset, ddcddd, et Jean Zoppino,
ddmissionnaire, sont radids. Sidge social actuel: 8, Avenue Pictet de Rochemont,
chez l'administrateur Alphonse Zoppino.

Vitrerie, glace s, otc. — 6 mai. La raison Louis Rastello, ä Geneve
(F. o. s. du c. du 27 juin 1919, page 1128), est radide ensuite de remise de
commerce.

La maison est continuee, depuis le 30 juin 1921, avec reprise de l'actif et
du passif sous la raison Monthoux, ä Gendve, par Albert-Constant Monthoux,
do Bidre (Vaud), domicilid ä Gendve. Entreprise de vitrerie, glaces, encadre-
menls ct stores. 6, Rue de la Navigation.

6 mai. Suivant procds-verbal qui en a ete dressd par Me Osear Wyss,
notaire, ä Neuvcville, la Socidtd Anonyme Fabrique d'Ebauches, ayant son
siege ä L a n c y (F. o. s. du c. du 26 janvier 1920, page 147), a, dans son
assembles gdndrale des actionnaires du 15 novembre 1921, apporte diverses
modifications ä ses Statuts. La denomination de la socidtd est changde en:
Compagnie d'horlogerie St. Georges S. A. (St. Georges Watch Company Ltd.).
Le capital soeial a etd: 1. rdduit de deux cent mille francs ä quarante mille francs
(fr. 40,000) par la rdduction du montant de chacune des 400 actions de fr. 500
ä fr. 100 et 2. immddiatement portd ä la soinmo dc cent mille francs (francs
100,000) par la creation de 1200 aetions privilcgiees de fr. 50 eliaeune, toutes

' nominatives. Lc eonseil d'administration sera composd de un ä cinq membres.
Les autres points modifies ne sont pas soumis ä publication. Dans la möme
assembles Gustave Nahrat, Dr. avocat, do Neuveville (Berne), domicilie ä
Zurich, a dtd appeld aux fonctions d'administrateur.

Agentsgdndraux. — 6 mai. Paul Cougnard, de Geneve, y domicilie;
Fernand Bastard, de Gendve, domicilid ä Chene-Bougeries, et Ldon-Antoinc
Biuct, de Gendve, domicilid au Petit-Saconnex, marid sous le rdgime de la
sdparation dc biens avee Valeria-Josefa nee Loretan, ont constitud ä
Gendve, sous la raison sociale: Cougnard, Bastard et Binet, une soeidtd en nom
collectif qui a commencd le Ier avril 1921. Agents gdndraux pour le canton
de Gendve, de la «Compagnie d'assurances Nationale Suisse», ä Bälc. Loeaux:
3, Boulevard du Thdätre.

tiüterrecbtsregister — Registre des regimes matrimonial«
Registro dei beni matrimoniali

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarherg

1922. 8. Mai. Zwischen den Ehegatten Arnold Siegrist, Johannes, von
Murgenthal, Korbwarenfabrikant, in Lyss, und Anna geb. Walther, daselbst,
besteht ehevortragliche Gütertrennung. Arnold Siegrist ist Inhaber der
Einzelfirma «Arnold Siegrist», in Lyss (S. H. A. B. Nr. 11 vom 11. Januar
1921, Seite 82).

8. Mai. Zwischen den Ehegatten Ernst Hirschi, von-Bern, Fabrikant, in
Aarberg, und Anna geb. Tschannen, daselbst, besteht ehevertragliche
Gütertrennung. Ernst Hirschi ist Teilhaber der Kollektivgesellschaft «Hin-
schi & Sohn», in Aarberg (S. H. A. B. Nr. 82 vom 29. März 1912, Seite 573).
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Secours ä lä Cömpagnie du chemin de fer de la Furka
En sc basant sur l'Axrötä fädäral concernant le secours aux entreprises

de transport en souffrance du 18 däcembre • 1918,' la Cömpagnie du ehemin
de fer de la Furka vient de präsenter uno demande de secours, lequel con-
sisterait en un pröt qui pourra s'älever h fr. 60,000 au plus pour couvrir le
deficit d'exploitation pendant la päriode du 1er janvier au 30 avril 1922.

ponformäment ä l'art. 3 de 1'arrStä precitä, cetto demande est rendue
publique par la präsente, et tout eräaneier privilägiä peut y faire opposition.
S'il n'est pas formä opposition aupräs du Däpartement soussignö jusqu'ä la
fin du mois courant, les intäressäs sont considäräs comme consentant. Tout
emprunt divisä en obligations partielles constitue une eräance unique, et les
porteurs des obligations forment ime communautä. Les comraunautäs des
eräanciers ne peuvent faire valoir le droit d'opposition ä la demande de
seeours que par une däcision de l'assemblee des eräanciers. La convocation
et l'organisation de telles assembläes sont regies par les articles 6 ä 15 de
l'ordounanee sur la communautä des eräanciers dans les emprunts par
obligations du 20 fevrier 1918. Les porteurs d'obligations partielles representant
ensemble la vingtieme partie de l'emprunt, ainsi que le repräsentant de la
communautä ont le droit de faire convoquer par ledäbitcur nne assemblee
qui däcidera s'il y a lieu k opposition ou non. (V 132)

B e r n e, le 9 mai 1922. Le Däpartement fädäral des Chemins de fer.

Grande-Bretagne
(Communication de la Division commcrciale de la Lögation de Suisse ü Londres

du 5 mai 1922.)

1) La reprise du commerce et l'äläment psychologlque. En ccs temps de
däpression non seulement economique mais aussi morale, nous croyous utile
de livrer ä la meditation de nos lecteurs les quelques räflexions du Journal
de la Chambre de Commerce de Northampton, sur la näcessitä de croire ä
une amälioration de la situation gänärale, ä l'effct d'en häter l'apparition
et d'en intensificr les räsultats.

«Nous ne voulons pas nous prouoncer sur la question de savoir si le
Systeme Coue guerit vraiment tous nos maux physiques, mais, eu theorie, il
contient un principe qui peut aujourd'liui parfaitement s'appliquer au
commerce. Depuis uu an et plus, le commerce a ätä tres malade et il sc trouve
maintenant dans la phase oü il «cahote et ressaute le long du fond ». 11 y a

eu de longues lamentations et elameurs autour du lit du malade qui n'a entendu,
ä titrc d'encouragemcnt, que des murmures ä peine perceptibles. Dans l'entre-
temps, le commerce est dans un ätat de faiblesse dont il ne se rclevera jamais
tant que durerout les scenes de däsespoir et les commentaircs lugubres sur
son ätat. Ce qui est necessaire, e'est la conviction que l'on est arrive au
«tournant pour le mieux» et qu'avee du courage, des conditions saiucs se
rätabliront. En consäquence, nous devons oublier la mauvaise päriode, rcgarder
en avant pour y clicrcher les « better times », cultiver les previsions optimistes,
encourager cettc maniere de voir parmi nos assoeiäs en affaires, ätre determines
que le eommerce s'ameliore, et — chaque jour — en toute fa?on, le commerce
ira de mieux en mieux. »

Nous sommes d'avis que ce mode de raisonnement repose sur une base
psycliologique juste, dont les effets, daiis le domaine physique, sont indeniables/1
Ce n'est ävidemment pas la repätition de cette affirmation que tout va mieux
qui apportera une solution aux grands problemes, tels que Räparations,
changes, production, etc., mais il n'en est pas moins certain que les crises
se räsolvent lorsque chacun se dit qu'il entre dans une päriode d'amälioration.:
Une armee dont chaque soldat se dirait perdu serait dans uue attitude men-
tale telle que tout rätablissement lui serait sinon impossible, du moins plus
loug, plus difficile et plus aläatoire. Un alpiniste qui fcrait, dans un ätat
d'esprit aussi uegatif, une traversee de rochers pärilleux, serait tres probable-
ment retrouvä au bas d'un eouloir ou d'une paroi.

Nul ne contredira qu'en matiäre de bourse, l'älenient «confiance » a un
räsultat immädiat qui depassc les conditions ecouomiques dont la
transformation est infiniment plus lente que les fluctuations des cotes.

Nous sommes däs lors persuadäs que «l'attitude positive » de milliers
d'industriels, de commer^ants, de financiers et d'ouvriers peut häter de fa$on
cousidärable la fin de la crise. Enteudons-nous bien, eile ue peut pas la re-
soudre ä eile seule, mais la raceourcir et l'alläger.

2) Le budget britannique. Sir Robert Hörne, Chancelicr de l'Eehiquier,
a präsentä son projet de budget, le 1er mai, ä la Chambre des Communes.
Voici quelles sont les concessions principales qui y sont contenues: a)Ineome-
tax: La taxe est räduite ä 5 shellings par livre sterling, au lieu de 6 shellings.
b) douanes: thä, droit räduit ä 8 pence par livre (453 g)au lieu d'un shelling;
cacao, droit räduit ä 28 sh. par cwt. (50 kg) au lieu de 42 sh.; cosses de
feves de cacao, droit räduit ä 4 pence par livre en poids, au lieu de 6 pence;
beurre de caeao, droit räduit ä 3 pence par livre, au lieu de 4% pence;'
eafe, droit räduit ä 28 sh. par cwt. au lieu de 42; chicoräe, droit räduit
ä 26 sli. 6 pence par cwt. au lieu de 39 sh. 8 pence, c) accise: chicoräe,
21 sh. 1 penny par cwt., au lieu de 38 sh. 6 pence; suceädanäs de cafe,
1 penny par quart de livre au lieu de 1% penny; suere, les droits de douane
sont maintenus, mais ceux d'accise supprimes.

Les droits de douane dits «MeKenna Duties », imposes par la loi de
finance No. 2 de 1915, sur les fruits dässeches (section 8) et sur l'horlogerie
et fouruitures, la pendulerie, les automobiles non commercialcs ct accessoires,
les motocyclettes, instruments de musique, films cinämatographiques (section
12) sont maintenus.

Ces reductions de droits seront appliquees ä partir du 15 mai 1922, ä
l'exceptiou des präparations de cacao, selon la section 7 du Finance Act 1901.
Pour ces dernieres, la räduetion n'entrera en vigueur que le Ier juillct 1922.
Ou sait que e'est en vertu de cette mäme section 7 de la loi de 1901 que l'im-
portation des chocolats a ätä taxäe. II n'apparait pas encore nettement dans
quel scus la disposition nouvelle doit 6tre interprätäe et l'effet qu'elle aura
sur le droit de douane concernant les chocolats. Nous devons des lors nous
reserver sur cc sujet une communication ultärieurc.

d) Taxes postales: 1) lcttres pour l'intärieur du Royaume-
Un i: 1 % penny jusqu'ä 1 once, 2 pence jusqu'ä 3 onces (aetuellcment 2 pence
jusqu'ä 3 onces). 2) cartes postales pour l'intärieur: räduites de 1%
penny ä 1 penny. 3)lettres pour l'Empire britannique et les Etats-
Unis: 1% penny au lieu de 2 pence. Reprise des eollectes du dimanche, mais
pas de la distribution.

Täläphones. La location des appareils est abaissäe ä Londres de
£ 8/10/- ä £ 7, ä Birmingham, Glasgow, L'verpool et Manchester ä £ 6/10/-,

ct dans le restc du pays ä £ 6. La taxe sur les messages locaux qui est aetuellcment
de iy2 penny est räduite ä 1% penny. Une räduetion de 25 % a lieu

sur les messages interurbains entre 2 et 7 heures de l'apres-midi. En outre,
quelques räduetions sont accordäes pour les abonnes communs ä un mäme
täläphone dans les districts ruraux.

Le revciiu total pour 1922/23 est estimä ä £ 910,775,000 et les däpenses
ä £ 910,069,000.

II est interessant de remarquer que, dans son budget, lc Chancelier porte
dejä au ehapitre des depenses une sominc de £ 25,000,000 pour les erädits
suppleruentaires, qui sont inevitables dans tout mänagc gouvcrnemental.

Le budget est accepte favorablemcut dans le Royaume, ou l'on craignait
malgre tout le rmintien du taux de l'income-tax. II a fallu «lächcr de la corde »,
mais eela n'a pu se faire qu'en däcidant qu'aucune soinme ne serait portäe
au fonds d'amortissement de la Dette.,

En outre, la ventc des stocks de guerre en mains du Gouvernement,
qui avail rapportä l'annäe derniäre £ 170,000,000 au Träsor, est encore estimäe
cette annce ä £ 90,000,000.

Lorsque ces stocks scrout äpuises, il faudra tronver une autre source
de reveuus, en attendant, ce sont ces änormes stocks qui permetteut l'äqui-
iibre du budget.

3) Les prets du Gouvernement britannique. II räsulte de la table V du
projet de budget qu'au 31 mars 1922, les prets se räpartissent de la fa$on
suivante:

a) Prets de guerre: Dominions: Australie £ 91,453,000, Nouvelle
Zelande £ 29,623,000, Canada £ 13,810,000, Afrique du Sud £ 12,286,000,
autres dominions et colonies £ 3,260,000, total £ 150,432,000; aux Allies:
Russie £ 655,000,000, France £ 584,000,000, Italie £ 503,000,000, Serbie
£ 25,000,090, Portugal, Roumauie, Grcce et autres Alliäs £ 67,000,000, total
£ 1,834,000,000. b) präts dits de seeours et de reconstruction:
Xutriche £ 12,100,000, Pologne £ 3,900,000, Roumanie £ 2,200,000, Serbic
£ 2,000,000, autres Etats £ 1,000,000, total £ 21,200,000. c) präts pour
le rclävement de la Bclgique: £9,000,000. d) autres präts: Armäuie
£ 829,000, Tchäco-Slovaquic £ 2,000,000, total £ 2,829,000. Total des präts
£ 2,017,461,000.

4) L'lmportation des laits condensäs^en Grande-Bretagne. Douane. Sont
libres de droits de douane le lait frais, la eräme fralche, le lait condensä non
sucrä, la poudre de lait non sueräe. Sont sonmis ä un droit de douane, selon
leur contenu en sucre, les laits condensäs, äerämäs ou non, s'ils renferment
du sucre.

Statistique. En 1921,les quantites et valeurs de lait eondense imporläes
ont äte: Lait condensä non suerä: 30,6721/s tonnes valant £ 2,485,126.
Lait condensä äcremä, sans sucre: 43,810% tonnes valant £ 3,658,222.
Lait condensä sucrä complct: 35,049% tonnes valant £ 3,832,067.

La Suisse nc vend pour ainsi dire en Grande-Bretagne que du lait
condensä ayant toute sa teneur de creme. Dans cette qualitä-lä, eile n'est de-
passee que par les Pays-Bas. Viennent ensuite, par ordre d'intensitä de

concurrence, l'Australie, la Norvägc, le Canada et les Etats-Unis. Pour les laits
condenses non sueräs, les premiers fournisseurs du Royaume soiit les Etats-
;Unis; pour la poudre de lait, la Nouvelle-Zelande et l'Australie; pour les laits
icondensäs äeremäs, les Pays-Bas, le Danemark, la Nouvelle-Zälande et l'Aus-
'tralie. La creme stärisilisäe provicat surtout de Norvege. Selon les statistiques
suisses, l'exportation totale de lait condensä stärilisä, etc., ä destination de
la Grande-Bretagne, a ätä en 1921 de 88,111 quintaux valant fr. 21;364,000.

5) Publications. Les persouues qui däsireraicut obtenir le projet de budget
anglais, avec le compte des depenses de l'annäe ecoulee, ainsi que l'exposä
des explications du Chancelier de l'Eehiquier ä la Chambre des Communes,
pourrout s'adresser ä l'Attachä commercial de Suisse en Grande-Bretagne,
Legation de Suisse, 32 Queen Anne Street, Londres W. 1, moyennant l'envoi
de fr. 2.— en timbres-postc suisses.

Nous signalons la publication d'un Rapport sur la situation economique
de l'Allemagnc, jusqu'ä fin mars 1922, dü äla plume du Secrätaire commercial
britannique ä Berlin et du Secrätaire commercial britannique ä Cologne.
Cc document peut ätre oblenu de l'Attachä commercial de Suisse ä Londres,
moyennant fr. 6.50 en timbres-poste suisses pour frais et däbours.

Un Rapport sur la situation economique de la Belgique (jusqu'ä fin mars
1922) par Mr. R. H. T. Duke, Secrätaire Commercial de l'Ambassade de

Grande-Bretagne ä Bruxelles, peut ätre obtenu de l'Attachä commercial
de Suisse ä Londres, moyennant fr. 5.— pour frais et däbours.

Trafic tälägraphlque transmis par la Marconl-Radio-Statlon ä Berne. Les
intäressäs peuvent, d'entente avec la Mareoni-Radio-Station, consigner töltä-
phoniquement leurs tälägrammee au bureau de la Soeiätö k Berne et demander
que les messages rc§us par la dite station et ä eux destinäs, leur soient transmis

par täläphone. La consignation täläphonique peut s'effeetuer ä partir de
n'importe quelle station täläphonique Suisse. Pour ce mode de consignation, il
sera pergu en sus d'une taxe snpplämentairo fixäo par la Sociätä, les taxes
ordinaires de conversations.

Le recouvrement des taxes tälägraphiques et des taxes supplemcntaires
pour la räceptlon ou la transmission par täläphone, ainsi que les taxes de
conversations pour la transmission täläphonique de tölägrammes au destinataire
par la Marconi-Radio-Station est effectuö par la Sociätä, tandis que les taxes
de conversations ä percevoir pour la consignation des tälägrammes sont por-
täcs au däbit de l'abonnä par l'office täläphonique compätent.

Tschechoslowakei
(Beriebt des schweizerischen Generalkonsulats in Prag.)

• Die Zeitschrift für Handel und Industrie «Die Wirtschaft» vom 8. April
1922 bringt einen Aufsatz über die «Gegenwart und Zukunft der tschechoslowakischen

Industrie», aus .welchem wir nachstehend die wichtigsten Stücko
auszugsweise wiederholen.

Im August 1921, nach der Entscheidung über Obcrschlesien — nachdem
den Deutschen allmählich die furchtbare Wirkung der Reparationen bekannt
wurde — ist nun der Fall der Mark auf ein Sechstel des Friedenswertes
eingetreten. Was bedeutete dies nun für die tschechoslowakische Industrie?
Zunäehst einmal den vollständigen Verlust des. ganzen deutschen
Absatzgebietes, was speziell in manchen Industrien, wie in der Kohlenindustrie, eine

grosse Verteuerung der Produkte, durch verminderten Absatz, herbeiführte und
zu Preiserhöhungen dieses wichtigsten Rohmateriales im Inlande führen
musste, welche Preisverteuerung sich abermals konkurrenzhemmend äusserte.
Der zweite Umstand war der, dass die deutscho Industrie in die tschechoslowakischen

legitimen und angestammten Absatzgebiete eindringen konnte, wobei

die tschechoslowakische Industrie selbst dort, wo sie durch Konventionen
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mit den 'Deutschen geselititzt war, sukzessive ausgeschaltet werden musste.
Nehmen wir nach dem heutigen Stande z.B. an, ein Artikel, ftir den zwischen
deutschen und tschechoslowakischen Fabriken eine Konvention besteht, kostet
in Holland hfl. 3. Der derzeitige Erlös in der Tschechoslowakei ist ca. Kc. 65,
während der reichsdeutsche Erlös heute M. 300 beträgt. Der Lohnunterschied
zwisehen bestqualifiziertem deutschen Arbeiter und gleiehqualifizicrtem
tschechoslowakischem Arbeiter, welcher denselben Artikel für Holland produziert,
ist nun etwa der, dass der tschechoslowakische Arbeiter in der Woehe Kc. 400,
d. i. im Jahre Kc. 20,000, verdient, während der reichsdeutsche Arbeiter maximal

M. 800 per Woehe, also M. .40,000 jährlich Kc. 8000, verdient. Die
Gcwinstchaneen des deutsclien Fabrikanten sind also, selbst wenn die
Gestehungskosten der tschechoslowakischen Industrie auf dem Weltmärkte in
diesem Artikel erlöst öder übertroffen werden sollten, ein vielfaches des
tschechoslowakischen Fabrikanten. In Deutschland wird heute im allgemeinen höchstens

mit dem 30- bis 40faehcu Friedenspreis gerechnet. In der tschechoslowakischen

Republik ist durchschnittlich der 18fache Friedenspreis den erhöhten
Gestehungskosten angepasst, umgerechnet auf Mark ergibt dies — unter
Annahme, dass im Frieden in Deutschland und der Tschechoslowakei für einen
Artikel die Preise gleich waren — heute einen ungefähren 90fachen Friedenspreis

(ausgedrückt in Mark in der Tschechoslowakei), das lieisst: der
tschechoslowakische Industrielle müsste im Export, wenn er mit dem deutschen erfolgreich

konkurrieren will, um 50 Prozent der jetzigen Gestehungskosten oder
Verkaufspreise arbeiten können.

Der jähe Aufstieg der Tsehechokrone von 5. 50 zur Zeit der Mobilisierung
auf ca. 10 heute, hat eben eine latente Krise herbeigeführt, deren Folgen
unabsehbar sind.

Da nun gleichzeitig mit dieser stürmischen Aufwärtsschiebung der
tschechoslowakischen Krone der Verfall der Mark, der Lei, der deutsch-österreichischen

Krone sich ereignete und die Kaufkraft des Westens durch die daselbst
eingetretene Arbeitslosigkeit erheblich geschwächt war, musste folgegemiiss
eine Krise in der tseheclioslovakischen Industrie eintreten, deren Folgen noch
nicht abzusehen sind.

Es ist eine zweifache Hilfe möglieh: Die erste ist die, dass man die
tschechoslowakische Krone auf ein Niveau setzt, welches Prof. Engliäs richtig mit
ca. 8 bezeichnet hat; Dieses Niveau ist jedoch nur dann richtig, wenn gleichzeitig

die Mark einen Stand von ca. 40 hat. Bleibt die Mark auf dem jetzigen
Niveau von ca. 21, so ist die tschechoslowakische Industrie verniehtet, wenn
das Niveau der tseheehoslowakischen Krone eben höher als 6'A steht. Sämtliche

Löhne, welche bisher zum geringsten Teile einem Abbau unterlegen sind,
sind ja auf einem Niveau der tschechischen Krone von G'A gesehaffen worden.
Bei diesem Niveau könnte der jetzige Lebens-Standard beibehalten werden
und der Arbeiter seine gegenwärtige Lebensweise aufrechterhalten. Bleibt die
tschechische Krone weiter auf 9 bis 10, so ist es ganz ausgeschlossen, dass die
Industrie ihren Arbeitern gegenüber nicht mit einem rücksichtslosen Lohnabbau

beginnen muss. Die Beschäftigung3losigkcit steigt, und es ist ein Fehler
aller Wirtschaftspolitiker, welche erst einen Preisabbau und dann den
Lohnabbau in Wirkimg sehen wollen. Nur der rücksichtslose Lohnabbau wird den
raschen Preisabbau, namentlich, wenn er mit einem starken Steuer- und
Tarifabbau, verbunden sein wird, herbeiführen. Dabei muss bei einem solchen
Lohnabbau nicht der absolute Verdienst der Arbeiterschaft geschmälert werden,

sondern nur deren Leistungen, ebenso wie in England, wo diese 120 Prozent

der Friedensleistung betragen, erhöht werden.
Das ist im grossen und ganzen die Situation, iu der sich die tschechoslowakische

Industrie momentan befindet- Die Luxusindustrie ist so ziemlieh
vernichtet, auch die landwirtschaftliche Industrie, wie Zucker, Spiritus usw., wird
bei dem heutigen Stande der Valuta sehr leiden, wenngleich die radikale
Ermässigung des Rübenpreises von 26 auf 17 den Arbeitern ein. Fingerzeig sein
müsste, wie ihr Arbeitslohn sukzessive herabgesetzt werden muss, um auf
dein Weltmarkte konkurrenzfähig zu bleiben. Die Maschinen- und Eisenindustrie

und verwandte Industrien können weder gegen Deutschland noch gegen
Oesterreich konkurriereu und suehen, wie z. B. die Automobilindustrie, ihr
Heil im Hoehschutzzoll. Porzellan- und Glasindustrie sind auf Gnade und
Ungnade der deutschen Industrie ausgeliefert imd nur durch den Umstand,
dass Deutschland im Inland über seine Produktionsfähigkeit augestrengt ist —
was eino Folge der Flucht vor der Mark bedeutet — überhaupt noeh etwas
exportfähig. Die Textilindustrie, der der hohe Kronenkurs wenigstens zum
Teil, beim Rohmaterialeiukauf, zugute kommt, arbeitet drei bis vier Tage dor
Woche. Die Kohlenindustrie steht in spätestens zwei Monaten vor einer
Erneuerung und zwar vor einer viel sehärferen Erneuerung des letzthin dureh
einen faulen Frieden beendigten Streiks.

Telegrauunverkehr über die Marconi-Radio-Station in Bern. Interesseuten
können mit der Marconi-Radio-Station die telephonischo Aufgäbe ihrer

Telegramme beim Bureau der Gesellschaft in Bern bzw. die telephonisohe
Uebermittlung ihrer bei der drahtlosen Station eingegangenen Telegramme
vereinbaren. Die telcphonische Aufgabe kann von jeder schweizerischen
Telephonstation aus erfolgen. Für die telephonischc Vermittlung sind ausser einer
durch die Gesellschaft festzusetzenden Zusehlagstaxe die ordentlichen Go-
sprächstaxen zu entrichten.

Der Bezug der Telegramm- und der Zuschlagstaxen für die telephonische
Entgegennahme oder Uebermittlung sowie der Gesprächstaxen für das Zu-
telephonieren von Telegrammen durch die Marconi-Radio-Station an den
Empfänger erfolgt dureh die Gesellschaft, wogegen das zuständige Telephonbureau

die Gespräelistaxen für die telcphonische Aufgabe von Telegrammen
vom betreffenden Abonnenten einzieht.

Schweizerische Nationalbank — Banque Nationale Suisse
Ausweise vom G. Mai — Situations hebdomadaires du 6 mat

Aktiva
Fr.

546,827,030. 90
107,520,000. —

Mctallbcstand:
Gold. .'
Silber

Lilxtir Awviii
Derntire tititaiton

Fr.

Eneaisse milallique
Or
Argent

Darlehens Kassnschciiic.
Portefeuille
Slchtguthabcn Im Ausland
LombardVorschüsse
Wertschrlftcn
Korrespondenten
Sonstige Aktiva

658,347,030.90 +
17,820,850. — —

810,818,659.19 -
13,474,700. — +
64,000,285.86 +

8,887,147.80 +
12,727,767.88 -
16,385,874. 72 —

1,086,912,815. 34

2,266,792.35
442,260. —

10,846,719. 72
5,870,800. —
1,042,517.86

46,689. 55
6,898,188.09

659.214.24

Billets dt Ii Ceisit dt Prell

Portefeuille
Avoir& vueä Vitranger
Avdnces sur nantiss'
Titres
Correspondants
Autres actifs

Eigene Gelder
Notenumlauf
Giro-u. Dcpotreciuiungcn
Sonstige Pnsslva .'

Passiva
30,440,858. 48

788,716,650. —
258,198,497. 64

19,661,409. 22

1,086,912,815. 84

— Ponds propres
— 17,799,940. — Billets en circulation
+ 10,267,480. 29 Virements et de dipöts
— 2,078,057.69 Autres passlfs

Diskontosatz 8Vi °/s» gültig seit 2. März
1922. — Lombardzinsfuse 4'/> °/9> gültig
seit 2. März 1922.

Taux d'escompte 81/»7», depuii le 2 mars
1922. — Taux pour avancea 41/«"/«,
depute le 2 mars 1922.

Diskontosfitzs — Taux d'escompte
(Bnllctin der Schweizerischen Natlonalbank. — Bulletin de ia Banque Nationale Suisse.)

1922 1922 1922 1922 1922 1921 1920
30. IV. 23 IV. 13. IV. 7. IV. 7. V. ' 7. V. 7 V.
o. p. 0. P. 0. p. o. P. o. P. 0. P- 0, P-

Schweiz 3"/s V/t »'/• 17» 87» 17« 8«/. 17» 17» 3«7.« 6 4"/i
Paris 5 4 5 4 5- 4 5 4'/« 5 4 6 6 6 5
London 4 2«/i 4 2'/2 4 27/» 3 4 2y2 «7z 5*/io 7 67r
Berlin 5 4V» 5 V/t 6 4V» 5 47» 5 4% 5 3'/i« 5 4
Milano 6 6'/« 6 6V« 6 67« 6 67« 8 6 6 6V» 57» 67«
Bruxelles .5 5 5 6 6 5 6 6 5 5 67» 5'/. By» 6',j
Wien 7 6'/« 7 6 V» 7 G'/i 7 6'/« 7 67» 6 4y2 5 17«
Amsterdam 4'/» 4*/» 4'/s 47i« 4Va 47« 4'/i 47« 47» 47« 4'/. 47« 4'/. 37»
New-York«) 4% 3'/« 37» 4'/J 37« 3V» 4'/z 37« C 7 5 8
Spanien 8 — « — 8 — 6 — 6 6 — 5 —

o. •=• offiziell (oftlciel). p. privat fliors banque). ') Galt monay.

Kurs fUr Sichtdevisen auf:1) — Cours du Change k
Gesetzliche Parität (ParitC lägale) j£ 1 =» Fr. 25.2215; M. 100

Kr. 100 -= Fr. 105.01; H. fi. 100 Fr. 208.3193; / 1 Fr.
Pari: London Doutu

vue suri1)
Fr. 123.457:
5.182.

1922

1921
1920
1919
1918

7. V.
30. IV.
23. IV.
13. IV.

7. IV.
7. V.
7. V.
7. V.
7. V.

47.32
47.04
47.67
47.41
46.78
46.25
34.36
80.79
78.05

22.99«/.
22 74'/.
22.69'A
22.69'/«
22 57 V,
22.82V«
21.74 Vi
23.45
19.8iy.

1.77
1.78
1.81
1.69
1.61
8.45

10.62
45.75
80.25

I Kall» Bruxetlai Wien AmttarSam New-Ysric Spanien

27.60 43.31 0.06 198 50 5.17 80.10
27.06 43.20 0.06 196.88 5.13,5/io 79.64
27.71 43.88 0.06 195 05 5.137» 79.65
27.C9 43.76 0.06 194.66 5.137» 79.44
26.71 43.29 0.06 194.30 5.14»/i« 78.59
28.25 45.76 1.44 198.52 6 69'7i« 73.50
26.35 36.49 2.56 206.15 6.65'/« 9524
66.76 77.89 21.50 198 60 4.99 y« 99.76
46 06 — 50.94 201.81 4.157a 117.-

') Die. Kurse bedeuten Gc dlrurse. — ') Les cours signifient cours de ta demande.

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international des virements postaux.
(Ueberweisungskurse vom 11. mai an1) — Cours de reduction ä partir du 11 mai')
Bclglquc fr. 48.80; Deutschland Fr. 1.90: Italic fr. 27.80: Oesterreich Fr.-.10;

Grandc-Brctapne fr. 23.50-

Postscheck- und Giroverkehr. — Cheques et virements postaux
Nr. 18. Neue Beitritte. — 6. V. 1922. — Nonvelles adlifslons

Aarburg: Vb. C02 Verein Gemeindehaus Aarburg.
Andelflngcn: VIIIb.925 Mcistcrhans, A., z. Lindental.
Ascona: XI. 424 Consorzio pro strada attraverso il Rondonico.
'Attiswll: Va. 294 Musikgesellschnft Attlswil.
Anbonnc: II. 2331 Tombola du Pavillon de la Cöte.
Baierna: Xln. 746 Quadri & Fumagalli, industria saponi.
Barbcrdchc (Pensler): IIa. 499 Commune.
Basel: V. 6208 Ferienheim Morgenholz. — V. C220 Grieder, Daniel, Dr.; Jungstrasse 30. —

V, 6112 «Konkordia », Kranken- und Unfallkasse des Schweiz. Kath. Voiksvcreins,
Sektion Basel. — V. C214 Mollwo-Corrcvon, C. — V. 6216 Schiumarinl, Amedco,
Schuhliandlung. — V. 5616 Schlachtfelderfalirlcn der • Basier Nachrichten t. — V. 6225
Winter, Wilhelm.

Bnselnugst: V. 6188 Elnwolinerkassc.
Bclllnzona: XI. 431 Amminlstrazione cliiesadi S.Giovanni.
Bern: III. 1312 Ammann, Rud., «Ibis » Reklame-Unternehmungen. — III. 4303

Bachmann, H., Vertretungen. — IIL 3714 Bühler, L., Kaufmann. — III. 3445 Barth, I-Ians,
Schreinerei. — III. 4316 Bein, O. H., Postbeamter. — III. 4300 Beyer, H., Zahnarzt,

j & P. Schmicdlin. — III. 4295 Brunschwyler & Co., Installationen. — III. 4249 Haldy,
; Gottfr., Vertreter. — III. 4018 Nydegger dt Baumgartner, Chemisch-technische Pro-
I dilkte. — IIL 4308 v. Steiger, K„ Dr. med., Arzt. — III. 4305 Zahler, A., Postbeamter.
(Biel: IVa. 1311 Fischer, Otto, Garage, Mascliincnhandlung. — IVa. 156 Kricgssteuer-

kasse der Aintsschaffncrci Biel. — IVa. 1308 Lcsegrctain, Jules, fils, « Aux prodnlts
; d'Espagnc ». — IVa. 711 Schweiz. Uhren-Export A.-G. — IVa. 1810 Studcr, E.;
•' fabrique de rcssorts de montres.
'Binningen: V. (J130 Stuber, Walter, vonn. Carl O. Knell.
Bironico: XIa. 755 Municipality.

: Bressonnaz: II. 2098 Moulin Moltaz-
: Buchs (St. G.): IX. 3199 Polizeikassieramt.
Caddmpino: XIa. 753 Municipality.

' Chanx-de-Kouds: IVb. 879 Ollmpi, Jean, primeurs.
Chexbres: II. 2336 Visscr, A. J., pasteür.

• Courtclary: IVa. 1129 Caissc de l'iinpöt de guerre de la rccettc de district de Courtelary.
; Dclimont: IVa. 1170 Caisse de l'lmpot de guerre de la recette de district de Delämont.

— IVa. 1217 Grosjean, W., peintre.
Diesscnholen: Villa. 147 Wasclipulvcrfabrik Herrn. Muri.
Fribourg: Ha. 491 Bonny, Alfred, imprimeur, route neuve 5.

• Gcnivc: I. 2703 Association genevoise contre la lltUrature immoraie. — I. 438 Bachmann,
' O., machine ft derire Continental. — I. 2702 Barbey, A., fabrique de fleurs. — I. 2706

Bovard, Marcel, expert comptable. — I. 1985 Club International. — 1.2697 Imprlraerio
coinmcrcialc Dcbnud et Piazzalunga. — 1.2528 Secretariat romand du Cinema populalrc.
— I. I960 Seinaine d'cntr'aidc. — I. 2707 Weber, Jules. — 1.1594 Zimmermann, Jos.;
cliaussures.

Grnnd-Lnucy: I. 2705 Stciner-Rochct, E. L., representant de commerce.
Grenclicn: Va. 362 v. Arx, A., Verwaltungen.
Gilmllgen: III. 1114 Nahrungsmittelfabrik Bern A.-G.
Ilärldngcn: Vb. 237 Studcr, Alfred, Schuhfabrikation.
Haut-Vully: IIa. 496 Commune.
Ilerlsau: IX. 3202 Frlschknccht, J., Sohn, & Cie., Bleicherei.
Kerzers: Ha. 501 Gemeinde.
Langnau (B.): III. 3158 Zaugg, Hans, Metzger und Wirt, Hotel Emmenlhal.
Lausanne: 11.2330 Dubois-Pdcaut, G. — 11. 2335 Kaienbach, Inöbnit & Co., ateliers

Luininor. — II. 377 Plattner & Cie., «Rccla ». — II. 1810 Pollak, R. — II. 2389 Rey,
Max. — II. 2333 Soclctc coopdrativc de la Maison populaire de Lausanne.

Lenzburg: VI. 336 Rohr, Ernst, Schreibmaterialien.
Llncsclo: XI. 441 Morctti, Giovanni fu Glacomo.
Lugano: XIa. 737 Bcrnasconi, Dlonigi, Krankenkasse Helvetia.
Luzcrn: VII. 2312 Krüutcr-Ccntralc H. Gutjahr. — VII. 2825 Mahicr, Rudolf.
Mossagno: XIa. 751 Horowicz, IL, rapprescntantc.
Mcndrislo: XIa. 744 Azlcnda elcttrlca comunaic.
Meltnienstctten: VIII. 9298 Stadtzürcherisclies Münncrlieim zur Weid, Rossau.
Montbovon: IIa. 502 Commune.
Morges: II. 2180 Andrd Irdres, arcültectes, atelier de marbrerle.
Moullcr: IVa. 1314 Caisse de l'impöt de guerre de la recette de district de Moulicr.
Mürallswll: Vb. 585 Vereinigte Schützengesellschaften.
IVcuchätcl: IV. 1045 Schactti, Karl.
Ncuhnusen: Villa. 948 Rull, Oswald, Schuhhaus.
Nidau: IVa. 141 Krlegsstcuerkasse der Amtsschaffncrei, Nidau.
iVyon: L 569 Commission missionnaire unloniste romande. — 1.2701 Mouvcment de

la jeunessc rotnande, section de Nyon.
Ölten: Vb. 599 Kully & WiUers.
Porrontruy: IVa. 1313 Splra, G., & Clc., fabrique de bonneterie.
Benens: II. 2329 Ddcarroux, A., M"», vlns et liqueurs.
Rlchcu: V. 6211 Bach, C., Dr.
Rütl (Zell.): VIII. 9288 Schweiz. Metall- und Ulirenarbelterverband, Sektion Rütl.
St. Gallen: IX. 3196 Hnig, Ferd., Ingenieur, Zentralhcizuugsfabrik. — IX. 3195 Rohner

& Roggwilier, Wasserversorgung Winkeln. — IX. 3200 St. Gallisches Aktionskomitee
pro Vorarlberg.

Schaffhiausen: Villa. 947 Gillct, Kari, Spengicrei und Installation. — Villa. 878 Müller
& Slmmlcr, z. Weberzunft.

Schierst X. 718 Wilhelm, Chr., zum Sternen.
Solothurn: Va. 200 Turnverein Soiothurn.

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — ') Sauf adaptation aux
fluctuation*.
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Stäfa: VIII. 9316 Wunderil-Unholz, Allr., Glasbläserei.
Sursee: VII. 541 Bltzi, Fritz, Käsereiartikel.
Tnvanncs: IVa. 1309 Alleraand, Andrä, vätärinaire.
Tonr-de-Feilz: IIb. 455 Lanz-Mamin, R., nägt.
Gehers (ort: IIa. 503 Gemeinde.
Verrlires: IV. 1051 Hegi & Cie.
Vcvoy: IIb. 403 Fäderation laitiirc du Lämau. — IIb. #57 Grande pbarmaele et drogucrlc

St-Martin.
Vuadens: IIa. 497 Connnuuc.
Wattnll: IX. 3197 Selielling, Walter, Bäckerei-Konditorei.
Wll (St. G.): IX. 3201 Scbmueki, Hermann, Scliifflistiekerel.
WlndLseh: VI. 1849 Sehatzmann-Märkl, Robert, Vertreter.
Wlnterthur: VHIb. 816 Knell, G., Velos und Taxameter, Veltheim. — Vlllb. 14 Winkler,

Anna, Mereerie.

- ZoIUkon: VIII. 9321 Meier, H.; Mascliinenmeister.
Zürich: VIII. 3152 Burchard, J., « Sonnlandin-Vertrieb ». — VIII. 9235 Gicsker, Hans;

Dr., Rechtsanwalt. — VIII. 9292 Gigele, A., Baugeschäft. — VIII. 6394 Gyr & Co.;
Institut international de confiance. — VIII. 509 Handels- und Güterrechtsregister des
Kantons Zürich. — VIII. 9324 Hirzel, S. H., Kurfirstenstrasse 26. — VIII. 9314 Kam-
berger, Franz, Vertretungen. — VIII. 9253 Russl, M., Vertretungen. — VIII. 931 £
Sehindier-Amsler, D., Dr. — VIII. 9328 Spross, Josef, Gartenbaugeschäft. — VIII. 9269
Steider & Krauss, Hcrrenkleider- und Uniformenfabrik. — VIII. 8851 Tischhauser-
Fehr, Honiggeschäft. — VIII. 9304 Weyermann, Arnold, Vertretungen. — VIII. 9293
Wolfer, L., Tapisserie. — VIII. 9320 Zinder, S., Eisenwaren, Vertretungen.

Karlsrahe: VIII. 9078 Deubcr-Rocsslcr, Emil, Dentalwarenhaus.
Kreiensen Q.: VIII. 9252 Burgsmüllcr, H., & Söhne, Waffen- und Fahrradfabriken.
Leipzig: III. 4228 Grüble, Karl, Grabfiguren.
Rothenburg o. Tbr.: VIII. 3367 Blank, Edmund. Briefinarkcnversand.

Annoncen • Regie:
PUBUCITAJS A.D. Anzeigen - Annonces - Annunzi Regio des a'nnoncei:

PCBMCITAS S,Ai

GUNTEN
Tlranersee

HOTEL DU LAC
Pensionspreis: fr. 12

Familienbaus mit allem Komfort, umgeben von
Gärten und Kinderspielplätzen. Autogaragc. Fisch-

und Rudersport. -1230

llllllllllllllilllllllilllllll THUN Hiiiiimiiiiiiimiimiim

Familienbotel in schönster, ruhigster Lage
mit grossen Parkanlagen. Appartements und
Einzelzimmer mit Bad auf allen Etagen.

Eigene moderne Aulo - Garage

Aufforderung
Gemäss eingelaufenem Gesuch um Kraftloserklärung

wird folgender Titel vermisst: ,1225
Kapllalbogen zur Obligation von Fr. 10,000, Nr.

6982, d. d. 10. Februar 19111 auf die Dasier Handelsbank
in Basel auf den Namen der nunmehr verstorbenen Jean
Kiillan und Frau In Brubach lautend.

Der allfällige Inhabet des Titels wird hiermit
aufgefordert, seine Rechte an demselben innert einer Frist
von sechs Monaten bei der Basler Handelsbank in Basel
geltend zu machen, ansonst der erwähnte Titel als
entkräftet angesehen und den Berechtigten ein Ersatztitel
ausgehändigt wird. ;

Basel, den 9. Mai 1922.'

Basier Handelsbank.

Zu verkaufen
bedeutendes ,1222

sportliches Unternehmen
in einer grossen Stadt dep iranzös. Schweiz gelegen.
Seriöses Geschäft, das grossen Gewinn abträgt. Offerten
unter Chiffre N. 30890 X- a^iPuhlleltas Bern.

Braun(0aldi)aliii|eseUschaEt Linflinl

Einladung zur XVII. oMIidtei MmnnilDiig der ttiMie
auf Samstag, den 27. Mai 1922, vormittags 10% Uhr

im Hotel nAlpenbllc^, Braunwald
TRAKTANDEN:

1. Vorlage des Jahresberichtes, der Rechnungen und Bilanz
pro 1922. ,1224

2. Bericht der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung an die
Verwaltung.

*

3. Verwendung des Reingewinnes pro 1921.
4. Statutenrevision.
5. Wahlen. •

Rechnung. und Revisorenbericht können vom 15. Mai an im
Bureau der Gesellschaft in Linthal eingesehen werden, wo auch
Eintrittskarten gegen Einreichung eines Nummernverzeichnisses über
den Aktienbesitz bis 24. Mai bezogen werden können.

Linthal, den 10. Mai 1922.
Per Verwaltungsrat.

Gasversorgung Tavannes
Rothenbach & Co. K.A. G.

Einladung zur Generalversammlung
Samstag, den 3. Juni 1922, vormittags II Uhr

im Hotel Sehweizerhof in Bern
TRAKTANDEN:

1. Abnahme, der Jahresrechnung und Bilanz sowie des Berichtes der Reehnungs-
revisoren und Decharge-Erteilung an • Aufsichtsrat und Vorstand.

2. Umwandlung der Gesellschaft.
3. Ersatzwahl eines Aufsichtsrates. -1228
4. Wahl der Kontrollstelle.
5. Verschiedenes.

Bilanz. Gewinn- und Verlustrcchnung, sowie der Bericht der Reciinungsrevisoren
liegen zur Einsicht der Aktionäre Im Bureau der Gesellschaft in Tavannes bis und
mit 31. Mai 1922 auf.

Bern, den 5. Mai 1922.
Im Jfamen des Aufsichtsrates:

Oer Vorstand.

Fobrlque tl'Horlogerie de Sonceboz

Messieurs ies actionnaires sont convoques en

assemble generale extraordinaire
pour samedi, 20 mal 1922, h 14% henres, an bureau de

la Fabriqne ä Soneeboz.
ORDRE DU JOUR:

1. Garanties hypothöcaires.
2. Divers. ,1227

Les cartes d'admission ä cette assemblde seront dölivröes jusqu'au
19 mai au soir, au bureau de ia sociötö ä Sonceboz.

Pour avoir ie droit de partieiper ä l'assemblde gdnörale, chaque
actionnaire est tenu de prösenter soit ses actions, soit un röcöpissö
de döpöt dans un ötahiissement public de crödit.

Sonceboz, ie 8 mai 1922.
Le eonseil d'administration.

I- (laiMi)

la Qualität
troeken und ohne Staub.
Einige Wagen sind sofort
verfügbar. Lieferungen von
1000 kg an. -801

Sieh wenden an Henri
Falvre, Köhler, Muriaux
(Bern).

Ömerik UuctKUhr.iehrtgrdi.
d. Unterriehtsbr. Erf. gar.

Verl. Sie Gratlspr. H. Frisch.
Büeherexp.. Zürich, fl 15

Wegen. Abreise -1218

Privat-Cabinet
bestehend aus: Doppclllaeh-
pult, Klubmöbel, Teppich
und Vorhänge. Ausserdem
Schreibmaschinen,
Kopiermaschine, Rollpuit etc., alles

wenig gebraucht, sofort

ZD verhauten.
Rudolf Moasehaua,
Zimmer 51, Zürich.

PARIS '1683

Capital Fr. 500,000,000
Reserves „ 93,000,000
Ddpöts „ 2,063,000,000

370 Succursales en France
0 El

Toutes Operations
de Banque

l%ehesimasehinian
9^ben Resultate und Kontrolle
Multipliziert .4-346 >

VfU
Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durah die

Generalvertreter für die Sehweus

W. Egli-Kaeser, Bern
Spezialhaus für' Reellen- und Schreibmaschinen
Schauplatzgasse 23 Telephon Bollwerk 12.35

Einladung zur Generalversammlung
Die tit: Aktionäre werden hiermit zur ordentlichen Generalversammlung

eingeladen, welche Dienstag, den 30. Mai 1922, vor«
mittags 10% Uhr, bei den Herren A. Sarasin A Cie., Freie*
Strasse 107, in Basel, stattfinden wird. ,1226

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro

1921, Bericht der Reciinungsrevisoren, Decharge-Erteilung an.
den Verwaltungsrat.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresnutzens.
3. Festsetzung der Entschädigung an den Verwaltungsrat,
4. Wahl der Kontrollstelle pro 1922.

5. Wahlen in den Verwaltungsrat.
6. Statutenrevision.

Die Rechnung und der Revisorenbericht sind vom 22. Mai 1922 an
zur Einsicht der Aktionäre bei den Herren A. Sarasin & Cie., in Basel,
aufgelegt.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien bis
spätestens Samstag, den 27. Mai hei den Herren A. Sarasin & Gie.,
oderEhinger & Cie. in Basel, gegen Aushändigung der Zutrittskarlen,
zu hinterlegen.

Basel, den 10. Mai 1922.
Der Verwaltnilffsra£.

Messieurs les actionnaires de la Soci£t6 Commerciale d'Engrais et de
Produits Chimiquea sont convoquäs en assembläe gän&rale annuellp
pour vendredi, 19 mai 1922, ä 17 heurcs, ä Lausanne, Ca<6 de la Cioohc, saile du 1er.

Ordre du jour: Operations statutaires. Bilan, comptcs et rapports ä disposition au
si£ge. ,1200 Lo conscll d'ndmliilstratloii.
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